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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates
Am Montag, den 21.05.2012, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
 1. Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen 

Sitzung
 2. Erweiterung Jahnschule (Anbau) - Vergabe Metall- und Ver-

glasungsarbeiten DIN 18360/DIN 18361, einschl. Sonnen-
schutz

 3. Bebauungsplan „Bäumelweg Nord“ Behandlung nach §§ 3, 
Abs. 1 und 4, Abs. 1 BauGB eingegangener Stellungnahmen

 4. Bebauungsplan „Bäumelweg Nord“ - Erschließungs- u. Städ-
tebaulicher Vertrag

 5. Bebauungsplan „Hofäcker - 1. Änderung“
 6. Aufstellung des Bebauungsplans „Alte Mannheimer Land-

straße“
 7. Bauvoranfrage: Errichtung von zwei, drei oder vier Vergnü-

gungsstätten Baugrundstück: Flst.-Nr. 4677, Alte Mannhei-
mer Landstraße 2

 8. Neubestellung der Mitglieder des Gutachterausschusses
 9. Informationen durch den Bürgermeister
10. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
11. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Verabschiedung von Herrn Werner Bartz
Mit einer kleinen Feierstunde im Dienstzimmer des Bürgermeisters 
Dr. Göck wurde am 26.04.2012 Herr Werner Bartz im Beisein des 
Personalratsvorsitzenden Helmut Gärtner, des Ordnungsamtsleiters 
Hans Faulhaber sowie des Sachgebietsleiters -Personal- Karlheinz 
Geschwill in den Ruhestand verabschiedet.

Werner Bartz war seit Februar 1992 bei der Gemeinde Brühl als 
Hausmeister des Rathauses beschäftigt.
Wir wünschen Herrn Bartz, dass er noch lange bei bester Gesund-
heit seinen Ruhestand genießen kann.

Von links nach rechts: Ordnungsamtsleiter Hans Faulhaber, Bür-
germeister Dr. Ralf Göck, Werner Bartz, Personalratsvorsitzender 
Helmut Gärtner

Altersjubilare
19.05.  Frau Gisela Neef geb. Burr, 
 Mannheimer Str. 66  78 Jahre
19.05.  Frau Alice Sosgornik geb. Zylka, 
 Ketscher Str. 57  80 Jahre
19.05.  Herr Laszlo Kristof, 
 Max-Reger-Str. 5  83 Jahre
19.05.  Herr Walter Geschwill, 
 Brühler Str. 25  83 Jahre
19.05.  Frau Anna Viertler geb. Degenhart, 
 Lessingstr. 16  85 Jahre
21.05.  Frau Anna Maria Giesert geb. Nacken, 
 Rosengarten 11  78 Jahre
21.05.  Herr Alban Gredel, 
 Hauptstr. 26  78 Jahre
21.05.  Frau Melitta Gerber geb. Schmidt, 
 Lortzingstr. 3  79 Jahre
21.05.  Herr Martin Völker, 
 Schwabenweg 30  84 Jahre
21.05.  Frau Elsa Bayer geb. Kolmar, 
 Bahnhofstr. 2  88 Jahre
21.05.  Herr Manfred Knoll, 
 Ahornstr. 1  76 Jahre
22.05.  Frau Elfriede Kneuker geb. Bechold, 
 Mannheimer Landstr. 25  87 Jahre
22.05.  Herr Lothar Hartwich, 
 Grenzhofer Weg 11  75 Jahre
23.05.  Frau Irene Schaaf geb. Günther, 
 Hofstr. 24  75 Jahre
24.05.  Herr Günter Hermann, 
 Richard-Strauss-Str. 25  75 Jahre
24.05.  Herr Siegfried Otto, 
 Ahornstr. 1  78 Jahre
24.05.  Frau Sonja Spreitzenbarth geb. Schröder, 
 Voßstr. 5  82 Jahre
25.05.  Frau Trude Weber geb. Arnold, 
 Heidelberger Str. 16  86 Jahre
25.05.  Frau Erna Ding geb. Schwarz, 
 Hauptstr. 28  92 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich! 
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Brühler Aktion 60+ - „Lohn für Herzlichkeit“
Sich einander fair zuwenden und im Frieden leben
„Liebe, die wir schenken, kehrt ins eigne Herz zurück.“
Mit „Scheitern in Beziehungen“ hatte sich die Aktion 60+ bei 
ihrem vorangehenden Treffen befasst und akzeptiert, dass es Unzu-
friedenheit gibt. Meist erklärt sie sich aber durch zu hohe Ansprü-
che. Jede Begegnung hinterlässt jedoch eine Spur, auch dann, wenn 
wir sie nicht wahrnehmen. Am vergangenen Donnerstag, in einem 
wieder gastfreundlich gestalteten Klassenzimmer der Schillerschu-
le, ging es nun um das Gegenteil: Das menschlich Erfreuliche.
„Wie werden wir für Herzlichkeit belohnt?“, fragte der Pfarrer- 
Psychologe Peter Kruse nach der Begrüßung durch Helmut Mehrer 
und Frau Rektorin Ric und zitierte einen Poesie-Album-Spruch: 
„Liebe, die wir schenken, kehrt ins eigne Herz zurück.“ „Wie 
geschieht das?“, fragte er in die Runde. Was folgte, hatte der Coach 
der Brühler gewiss nicht oft erlebt. Es war, als hätte er Schleusen 
des Glücks geöffnet. Er musste nur noch zusammenfassen, z.B.:

Für andere zu arbeiten, weckt ein „gutes Gefühl“: Kindern zu 
erklären, was sie nicht verstanden haben, ihnen etwas geben zu 
dürfen, ihnen helfen zu begreifen, was ihnen im Unterricht entgan-
gen ist.
Wer anderen beisteht, bereichert sich auch selbst: Er erarbeitet 
Neues, oft völlig Unbekanntes, frischt seinen Geist auf, wird For-
derungen gerecht, von denen er nie etwas geahnt hat, geht nicht mit 
Leistungsbewussten um, sondern mit Schwächeren und Problema-
tischen, holt sie aus ihrer Lethargie heraus und weckt Motivation.
Gegenseitige Förderung entsteht auch in der Zusammenarbeit unter 
den Mitengagierten. Sie geben ihrer Woche durch die Tage mit den 
Kindern eine neue Struktur und erwerben eine neue Rolle, nachdem 
sie aus ihrem Beruf ausgeschieden sind.

Uneigennützige Hilfe fördert Vertrauen: Kinder beachten ihre 
„Lehrer“ und sagen ihnen nach den Ferien, sie hätten sie vermisst. 
Es entstehen auch Kontakte zu den Eltern, die den Kindern zugute 
kommen.

Die gegenseitige Wertschätzung wächst: Auf dem Weg zur Schu-
le, auf dem Hof und auf den Fluren nimmt die Zahl der Kinder zu, 
die winken oder „Hallo“ sagen. Von Lehrern und Eltern kommt 
ebenfalls Anerkennung. Letztlich nimmt auf diesem Weg auch die 
Freundlichkeit in der Gemeinde zu.
Diesen Erlebnissen und Selbst-Deutungen fügte Peter Kruse im 
zweiten Teil Erklärungen aus der Theologie und der Psychologie 
an. Zunächst: Gott wird in der Bibel als freundlich erlebt. Daraus 
ergibt sich die Erwartung, dass auch die Menschen sich selbst und 
die anderen lieben, sich fair einander zuwenden, im inneren Frieden 
leben und auch nach außen hin Frieden halten.
Dazu geben uns die Psychologen wichtige Hinweise. Wir sollen 
umdenken, d.h. nicht nach Ursachen, sondern nach Lösungen 
forschen. Wir sollen unterscheiden zwischen der Person mit 
ihrer unverlierbaren Würde und ihrem gelegentlich falschen Tun 
oder Reden. Daraus folgt, dass wir auf ein Gleichgewicht zwi-
schen unseren eigenen Gefühlen und Bedürfnissen und denen der 
anderen achten. Aus dieser Zuwendung und dem Engagement für 
sich selbst und andere erwächst schließlich die alles erleichternde 
Fähigkeit, gelassen zu sein.
Die Mitglieder der Aktion fühlten sich verstanden und bereichert. 
Mit ihrem Dank an Peter Kruse verbanden sie den Wunsch, die 
Zusammenarbeit mit ihm im nächsten Schuljahr fortzusetzen. 
Erfreut nahmen sie auch die neuen Projekte (z.B. Zeitzeugen 
befragen, 100-Bücher-Programm) und die erfolgreiche Übernahme 
neuer Betreuungsschüler zur Kenntnis. Den Abschluss ihres vier-
ten Schuljahres wird die Aktion voraussichtlich am 11. Juli in der 
Realschule feiern. 
sr

Großes Interesse an der Wechselwirkung von Seele und 
Gesundheit 
Gesundheits-Newsletter geht an den Start

Bürgermeister Dr. Ralf Göck (rechts) mit Dr. Axel Sutter und Rue-
diger Dahlke beim Eintrag ins Gästebuch der Festhalle

Das Brühler Gesundheitsforum konnte mit Dr. Ruediger Dahlke 
bereits zum dritten Mal in Folge einen sehr prominenten Gast 
begrüßen. Der Arzt und Erfolgs-Autor erwies sich als Magnet und 
so machten sich auch viele auswärtige Gäste auf den Weg nach 
Brühl. Das Angebot des Brühler Gesundheitsforums richte sich 
an alle, die ihre Gesundheit erhalten oder noch steigern möchten, 
betonte der Brühler Bürgermeister und Schirmherr des Forums, Dr. 
Ralf Göck vor über 400 Gästen in der Brühler Festhalle. Dies sei 
ganz im Sinne der Salutogenese - der Lehre von der Gesunderhal-
tung.
Unter dem Titel „Krankheit als Symbol“ stieg Dr. Dahlke direkt 
anspruchsvoll in sein Seele und Körper verbindendes Krankheits- 
und Therapieverständnis ein, wobei seine eloquente Mischung 
aus höchstem fachlichen Anspruch und lebhaften Anekdoten aus 
den Erfahrungen mit seinem psychosomatischen Modell ihm die 
gespannte Aufmerksamkeit des Publikums über immerhin zweimal 
zwei Stunden sicherte.
Die Deutung und Bedeutung der Symptome einer Krankheit wurden 
anhand einiger häufi ger Krankheitsbilder vorgestellt. Ein krankhaft 
vergrößertes Herz, wie es bei Herzinsuffi zienz, der Pumpschwäche 
des Herzens, vorkommt, sei nach seiner Auffassung der Psychoso-
matik zu prüfen, ob man auf der Ebene des persönlichen Lebens 
die Aufgabe, ein „großes Herz“ zu entwickeln von der seelischen 
in die körperliche Ebene verlagert habe. Alles, was als Lebensauf-
gabe nicht auf der angemessenen Ebene des Daseins gelebt werde, 
könne sich dann auch als Krankheitssymptom auf der körperlichen 
Ebene äußern.
Hier verwies Ruediger Dahlke unter anderem auf die Bibel: „Liebe 
Deinen nächsten wie Dich selbst“ sei von Jesus auch gerade als 
Aufforderung zur Selbst-Liebe gedacht gewesen. Damit sei natür-
lich nicht Narzismus gemeint. Doch oft würden wir uns selbst 
in Gedanken und Worten „fertig machen“. Dies geschehe gleich 
morgens in der „Folterkammer“ des modernen Menschen, dem 
Badezimmer, wo viele sich beim Anblick in den Spiegel ausgiebig 
mit Selbstvorwürfen „foltern“. Dass dies nicht ohne Auswirkung 
auf Gesundheit bleiben könne, wurde anschaulich und sehr humor-
voll demonstriert.
Der Brühler Internist Dr. Axel Sutter animierte die Zuhörer am 
Ende des Vortrages zur kurzen Einkehr. In einer stillen Minute war 
jeder aufgefordert, die für ihn wichtigste Botschaft dieses ersten 
Vortrages im Innern zu erspüren und sich vielleicht auch eine posi-
tive Veränderung im Alltag vorzunehmen. Die Kooperation von 
Ärzten, Heilpraktikern, Physiotherapeuten, Apothekern und wei-
teren Gesundheitsdienstleistern in der Gemeinde Brühl sei bislang 
einmalig und im Anspruch einer integralen Gesundheitsfürsorge 
sehr nachahmenswert, da sich so viel für die Gesundheit bewegen 
ließe, so Sutter.
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Nachdem sich alle im Foyer der neu gestalteten Festhalle gestärkt 
hatten, konnte Dr. Dahlke mit den „Schicksalsgesetzen“ seine 
Zuhörer erneut in Bann ziehen. Alles verlaufe nach Spielregeln: 
„Nur beim wichtigsten Spiel - dem eigenen Leben - kennen wir 
die Spielregeln nicht“, so Dahlke. So werde nicht beachtet, dass es 
bei den Gesetzen des Lebens eine Hierarchie gebe und das wich-
tigste, das Polaritäts-Gesetz, werde oft ignoriert. Ein Überfl uss auf 
der einen Seite bewirke einen entsprechend gleich großen Mangel 
auf der anderen. Das Resonanzgesetz besage, dass man nur das 
bekomme, womit man in Resonanz stehe, wozu man eine innere 
Beziehung aufbaue oder zu dem man einen „Draht“ habe.
Die komische Tragik einer Missachtung jener lange bekannten 
Naturgesetze wurde von Dahlke humorvoll aufgezeigt. Einen Fuß-
ballspieler, der nach der Halbzeit nicht wisse, dass das Spiel jetzt in 
die andere Richtung weiterlaufe, würden wir für „total bescheuert“ 
halten, so Dahlke wörtlich. Die meisten Menschen würden nach 
den „Wechsel-Jahren“ um die Mitte des Lebens einfach so weiter 
machen wie bisher und sich dann wundern, wenn Eigentore fi elen.
Trotz fortgeschrittener Stunde wurde die Fragestunde im Anschluss 
an den zweiten Vortrag rege genutzt, so dass Dr. Göck abschließend 
ein positives Resümee für das Brühler Gesundheitsforum ziehen 
konnte. Im Rahmen dieser dritten Veranstaltung nach den Besu-
chen von Werner „Tiki“ Küstenmacher sowie Pater Amseln Grün 
im Vorjahr stellte er zudem einen halbjährlichen Newsletter für die 
Veranstaltungsreihe vor und kündigte noch die Herbstveranstal-
tung des Forums mit Beiträgen aus den Reihen der ortsansässigen 
Gesundheitsdienstleister an, „denn eines unserer Ziele ist auch ihre 
Leistungsfähigkeit aufzuzeigen, dass sie eben sehr gut dazu in der 
Lage sind, die Brühler und Rohrhofer Bürger wohnungsnah zu 
versorgen.“
Mit zwei Spargel- und Gemüsekörben aus regionaler Landwirt-
schaft dankte Dr. Göck abschließend den Doktoren Dahlke und 
Sutter für einen gelungenen Abend.
Anmeldung zum neuen Newsletter des Brühler Gesundheitsforums:
www.bruehler-gesundheitsforum.de

Hinweis für unsere Badegäste
Der Schwimmverein Hellas Brühl veranstaltet sein internatio-
nales Schwimmfest am Samstag, den 19.05.2012 und Sonn-
tag, den 20.05.2012 im Brühler Freibad.
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass das Schwimmerbe-
cken und der Sprungbereich sowie die Rutsche am Samstag ab 
12.00 Uhr und am Sonntag ganztägig gesperrt bleiben.
Das Nichtschwimmerbecken und das Planschbecken kann 
natürlich genutzt werden.
Zu diesem Schwimmfest ist die Bevölkerung, bei freiem Ein-
tritt, herzlich eingeladen.
Wir bitten um Ihr Verständnis und Beachtung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Bäderteam

Kurse und Veranstaltungen vom 21. bis 26. Mai
Herzinfarkt-Sofortmaßnahmen
Vortrag von Prof. Dr. med. Bernd Waldecker
Wenn die Symptome eines Herzinfarktes auftreten, ist das kein 
Anlass in Panik zu geraten. Was zu tun ist, erfahren die Teilneh-
mer vom Leiter der Kardiologischen Abteilung der GRN-Klinik 
Schwetzingen. Dienstag, 22.05.12, 19.00-21.15 Uhr im Palais 
Hirsch, Schwetzingen, Schlossplatz.
„Schnell weg“ - Zwischen Panik und Gewissen/
Zivilcourage kann man lernen
Hier besteht die Möglichkeit sich in einer vertrauensvollen Atmo-
sphäre dem Thema „Zivilcourage“ zu nähern. Schwetzingen, 
Volkshochschule, Mittwoch, 23.05.12, 18.00-21.00 Uhr
Gibt´s auch was von der Natur?
Die Referentin stellt die heimischen und bestwirksamen Heilpfl an-
zen sowie deren richtige Anwendung bei Alltagsbeschwerden vor. 
Donnerstag, 24.05.12, 19.00 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 21. 
Mai
Die Walddetektive für Kinder von 6-10 Jahren in den Pfi ngstferien
Als Walddetektive geht ihr den Geheimnissen des Waldes und 
seiner Bewohner auf den Grund. Warum klopft der Specht im 
Wald? Was krabbelt da auf dem Boden? In den Pfi ngstferien wol-
len wir gemeinsam den Wald erkunden. Anhand von Spielen und 
Geschichten lernt ihr Bäume und Tiere besser kennen. Gemeinsam 
gehen wir auf die Pirsch und werden Tiere beobachten. Als Erinne-
rung an diese Waldwoche bastelt ihr ein Waldtagebuch. Bitte klei-
nes Vesper und Getränke mitbringen sowie wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk tragen. Dienstag, 29.05.- Freitag, 01.06.12, 
09.30-14.00 Uhr. Den Treffpunkt erfahren Sie bei der Anmeldung. 
Anmeldung bis 22. Mai
Mit dem Rollstuhl durch Schwetzingen
Erlebenswertes Schwetzingen im Rollstuhl: Stadtführung mal 
anders. Rollstuhlfahrer/innen und Begleitpersonen erleben in Theo-
rie und Praxis, was in Schwetzingen mit dem Rollstuhl möglich ist: 
Plätze, die gut erreichbar sind, die jeder Rollstuhlfahrer und jede/r 
Rollstuhlfahrer/in kennen sollte. Dabei gibt es Tipps und Übungen 
zum Thema Überwinden von Hindernissen.
Freitag, 25.05.12, 18.00-20.15 Uhr, Treffpunkt VHS, Anmeldung 
bis 22. Mai

„Basis-Seminar für Existenzgründer
Die Stadt Schwetzingen bietet vom 18. bis 20. Juni 2012 ein Semi-
nar zur Vorbereitung auf die Selbstständigkeit an. Dabei werden 
die Teilnehmer von einem erfahrenen Seminarleiter geschult und 
haben Gelegenheit zu vielen praktischen Übungen. Neben der 
Behandlung von Themen wie Finanzierung, rechtliche Aspekte 
der Gründung, Marketingstrategien und Genehmigungen werden 
zahlreiche Tipps für den richtigen Einstieg gegeben.
Das Seminar dauert jeweils von 8 bis 16 Uhr. Es ist mit Fördermit-
teln des Bundes fi nanziert und kostet die Teilnehmer/innen daher 
nur den Unkostenbeitrag von 40 Euro. Die Teilnehmer erhalten 
neben den Seminarunterlagen sowohl ein Zertifi kat als auch eine 
CD zur eigenen Konzepterstellung.
Anmeldungen nimmt Traudel Zahn vom Amt für Wirtschaftsförde-
rung, Presse und Koordination der Stadtverwaltung Schwetzingen 
unter der Telefonnummer 06202/ 87-106 oder unter E-Mail: trau-
del.zahn@schwetzingen.de entgegen.“

Ist Ihre Hausnummer 
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für rasche Hilfe 
durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 19.05.2012, und Sonntag, den 20.05.2012
von 10.00-12.00 Uhr: 
Dr. Frank Seeberg, Ketsch, Seestr. 53, 
Tel. 06202/62878
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 19.05.2012 
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4, 
Tel. 06202/71288
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23, 
Tel. 06205/5763
So., 20.05.2012
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1, 
Tel. 06202/4700
Mo., 21.05.2012
Oststadt-Apotheke Kurfürstenstraße, Schwetzingen, 
Kurfürstenstr. 22, Tel. 06202/93080
Di., 22.05.2012
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11, 
Tel. 06205/4277
Mi., 23.05.2012
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26, 
Tel. 06202/4727
Sonnen-Apotheke, Reilingen, Kolpingstr. 2, 
Tel. 06205/4303
Do., 24.05.2012
Mayerhof-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 43-45, 
Tel. 06202/21808
Fr., 25.05.2012
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7, 
Tel. 06202/61920

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste



Seite 6 / Brühler Rundschau50. Jahrgang / Ausgabe 20 Freitag, 18. Mai 2012

19.05., Samstag – Vorabend vom 7. Sonntag der Osterzeit 
15:30 Ev. Kirche Brühl  Ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrer 

Maier und Pfarrer Sauer
Trauung des Brautpaares  
Nils Finke und Lene Huschka 

18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
20.05., Sonntag, 7. Sonntag der Osterzeit - Katholikentag 
Apostelgeschichte 1,15- 26 – 1.Johannes 4,11-16 – Johannes 
17,6 -19
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
18:00 Hl. Schutzengel  Maiandacht mit dem Kath. Altenwerk 

Brühl
21.05., Montag
18:00 Kriegerkapelle  Maiandacht der Frauengemeinschaft 

Brühl
22.05., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
23.05., Mittwoch
10:00 Pro Seniore Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
10:45 B+O Sen. Heim Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
24.05., Donnerstag
10:30 B+O Sen. Heim  Rosenkranzandacht mit Herrn Mehrer 
18:00 St. Michael Rosenkranz
18:30 St. Michael  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer Gemein-

schaftsmesse der kfd Rohrhof 
25.05., Freitag
08:40 Hl. Schutzengel  Schülergottesdienst der 1. Klassen der 

Jahnschule mit Pfarrer Sauer
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
26.05., Samstag, Vorabend von Pfi ngsten
13:00 Hl. Schutzengel  Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer
  Trauung des Brautpaares  
  Dominik Daub und Laura Ritter
17:00 St. Sebastian Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestaltet 

vom Kirchenchor
27.05., Sonntag, PFINGSTEN 
Apostelgeschichte 2,1-11 – 1.Korinther 12,3 - 13 – Johannes 
20,19-23 
10:00 St. Michael  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und Auf-

nahme von Nadine Wasow in die kath. 
Kirche - mitgestaltet vom Kirchenchor 

14:00 Hl. Schutzengel Tauffeier mit Pfarrer Sauer 
18:00 St. Michael  Lichtvesper mit Pfarrer Sauer und der 

Schola 
28.05., Montag, PFINGSTMONTAG 
10:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
11:00 St. Sebastian  Ökum. Gottesdienst mit Pfarrerin 

Hundhausen-Hübsch und Pfarrer Sauer 
- mitgestaltet vom Evang. Posaunenchor 
Ketsch 

25 Kinder zur Erstkommunion 2013 in Brühl und Rohrhof 
angemeldet
Mit einem gemeinsamen Wortgottesdienst für die Kinder, die im 
nächsten Jahr ihre Erstkommunion in Brühl oder Rohrhof feiern 

wollen, und ihre Eltern begann in der Kirche St. Michael in Rohr-
hof am 12.05.12 der Weg der Vorbereitung auf diesen Festtag. 
Gemeinsam konnten Eltern und Kinder die Kirche erkunden. In 
einem kurzen Wortgottesdienst wurden die Familienkerzen geseg-
net und den Eltern überreicht, damit sie mit ihren Kindern im Licht 
der Kerze beten und über die Erfahrungen der Katechesen ins 
Gespräch kommen können. Während Pfarrer Sauer den Eltern den 
Weg der Vorbereitung zur Erstkommunion ihrer Kinder erklärte, 
verzierten die Kinder mit den Katechetinnen Simone Drescher 
und Marita Hotz-Müller, Carolin und Corina Kurpiers sowie Elke 
Trautmann und Ingeborg Weinzierl-Breunig ihre Gruppenkerzen 
und gestalteten das Gruppenbild, das bis zur Erstkommunion in den 
beiden Kirchen zu sehen ist. 17 Kinder wurden für die Feier der 
Erstkommunion in Brühl am 07.04.2013 angemeldet und 8 Kinder 
für die Erstkommunionfeier in Rohrhof am 14.04.2013.
Wer noch gerne mitmachen möchte, sollte sich umgehend im Pfarr-
büro Brühl melden: Tel. 7631. Die 1. Katechese für die Erstkom-
munikanten fi ndet am Samstag, 30.06.12, statt. 
Hungermarsch 2012 – am 17. Juni in Plankstadt
Helfen wir den Menschen in den Armenhäusern Mittelameri-
kas
Wir alle leben ständig mit Katastrophen. Aber in Deutschland 
fühlen sich nur wenige von ihnen bedroht. Wenn der Ätna oder ein 
anderer Vulkan Feuer speit, bewundern wir das als schaurig-attrak-
tives Spektakel. Selbst Erdbeben und die Tsunamis, die anderswo 
–zigtausende Menschenleben fordern, bringen uns nicht in Gefahr. 
Sie ereignen sich eben anderswo und nicht bei uns.
Menschen aber, deren angestammter Wohnsitz an den Bruchstellen 
der Erdplatten liegt, werden immer wieder ins Unglück gestürzt. So 
wie die Bürger von Port-au-Prince, der Hauptstadt Haitis, eines 
der ärmsten Länder der Welt, das am 12. Januar 2009 von einem 
verheerenden Erdbeben getroffen wurde.
Dort ist die Schule der „Kleinen Schwestern von Charles de Fou-
cauld“, die von Spenden aus dem Hungermarsch gebaut werden 
konnte, inzwischen fertig gestellt. Die Baukosten überstiegen aber 
weit die vorhandenen Mittel. Und wegen der Untätigkeit der Regie-
rung liegen viele Schulen noch in Trümmern. Den Kleinen tut es 
weh zu sehen, wie glückliche Kameraden ihre Ranzen packen, sie 
selbst aber zu Hause bleiben müssen. Die Eltern ihrerseits wären 
bereit, ihr letztes Hemd herzugeben, um ihren Kindern den Schul-
besuch zu ermöglichen.
Durch Ihre Spenden tragen Sie dazu bei, diesen dringenden Wunsch 
zu verwirklichen.
Tiefe Armut, Hunger und Epidemien bestimmen den Alltag der 
Menschen im Nordosten Nicaraguas an der Atlantikküste. Viele 
Dörfer, teils ganze Regionen sind dort nicht einmal über eine Straße 
erreichbar. Den Menschen fehlt es oft am absolut Lebensnotwen-
digen. Es gibt noch nicht einmal eine zuverlässige medizinische 
Basisversorgung. Ziel der Katholischen Kirche in diesem Land ist 
deren Aufbau und Verbesserung. Das geschieht auf zwei Wegen.
In jedem größeren Dorf gibt es eine „Casa materna“, ein Haus, in 
dem Frauen unter Anleitung einer Hebamme ihre Kinder zur Welt 
bringen und noch ein bis zwei Tage verweilen können. Allerdings 
ist die Ausstattung oft katastrophal. Hier ist Abhilfe dringend nötig.
Auch die Einrichtung von Notfallapotheken ist unverzichtbar. Eine 
speziell geschulte Person gibt Medikamente ab und entscheidet, wer 
in das nächste Hospital (oft bis 100 km weit weg) gebracht werden 
muss. Solche Stellen einzurichten und zu unterhalten, ist unser Ziel. 
In einem ersten Schritt sollen etwa 10 von 30 erforderlichen „Haus-
apotheken“ bestückt werden. Dafür sollen die Spenden des Hunger-
marsches Verwendung fi nden. Der Bedarf ist gewaltig.
Wir alle, die wir von solchen Katastrophen und Notlagen kaum 
bedroht und medizinisch gut versorgt sind, werden aufgerufen, unse-
ren Mitmenschen beizustehen. Wer ihnen Hoffnung und Vertrauen 
in ihre Zukunft schenken will, möge sich bitte den Sonntag, 17. Juni 
2012, frei halten und um 8 Uhr zum 10-km-Marsch oder zum 25-km- 
Radeln oder um 9 Uhr zum 5-km-Start kommen. Beide Male treffen 
wir uns vor der Ev. Kirche Plankstadt. Wer das Projekt fördern will 
ohne selbst mitzulaufen, möchte seine Spende an die Kath. Pfarrge-
meinde Oftersheim, Kennwort „Hungermarsch“, Sparkasse Heidel-
berg (Nr. 243.000.05, BKZ 672.500.20) oder Volksbank Kur- und 
Rheinpfalz (Nr. 800.007, BLZ 547.900.00) überweisen. 
sr
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Ausfl ug als Dankeschön für ehrenamtliches Engagement
„Wochenend’ und Sonnenschein ...“ das hätte sich der Pfarrgemein-
derat der Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch für seinen Ausfl ug am 5. 
Mai gewünscht, doch Petrus hatte andere Pläne und so trafen sich 
die Mitfahrenden an einem sehr trüben, und wie sich später zeigen 
sollte auch verregnetem, Samstag vor dem Ketscher Pfarrheim. 
Alle zwei Jahre lädt der Pfarrgemeinderat zu einem Ausfl ug ein, 
um den Ehrenamtlichen für ihr Engagement in den Gemeinschaften 
zu danken, für die Zeit, Energie und Ideen die sie in ihre Arbeit 
investieren. Ohne die vielen verschiedenen Gemeinschaften wäre 
das Leben in der Seelsorgeeinheit weit weniger bunt und vielseitig. 
Stellvertretend für alle Ehrenamtlichen werden traditionellerweise 
die Vorstände eingeladen. Da aus den Pfarrgemeinderäten von 
Brühl und Ketsch inzwischen ein gemeinsamer Rat geworden ist 
und sich die beiden Gemeinden zu einer Seelsorgeeinheit zusam-
mengeschlossen haben, waren dieses Jahr erstmalig auch Ehren-
amtliche aus Brühl und Rohrhof eingeladen.
Um 8 Uhr ging es mit dem Bus auf in Richtung Mainz. Dort ange-
kommen stärkten sich zunächst alle mit Sekt und Brezeln bevor sie 
zu einer zweistündigen Stadtführung aufbrachen. Der Gästeführer 
lotste die Teilnehmer zunächst am Rhein entlang, vorbei am Rat-
haus im Baustil der 70er Jahre. Zwischen den vielen bunten Stän-
den auf dem Marktplatz fi el der Gruppe zuerst eine Steinsäule ins 
Auge. Die so genannte Heunensäule in der Mitte des Marktplatzes 
ist zwar schon über 1000 Jahre alt, auf den Mainzer Markt gelangte 
das Denkmal erst aus Anlass des 1000-jährigen Domjubiläums im 
Jahr 1975. Vom Marktplatz aus ging es in den Mainzer Dom Sankt 
Martin, der 975 nach dem Vorbild der alten St. Peterskirche in 
Rom erbaut wurde. Auf dem Weg vom Dom zur Kirche St. Stephan 
kam die Gruppe an einem weiteren Mainzer Wahrzeichen vorbei – 
dem Narrenbrunnen. Obwohl die Stadt für ihr närrisches Treiben 
berühmt ist, hatte sie lange Zeit kein einziges Denkmal vorzuwei-
sen, in dem sich die Mainzer Fastnacht widerspiegelte. Dies änderte 
sich erst in den 1960er Jahren. Die Steigung des Stephansbergs zu 
bezwingen ist absolut lohnenswert, denn auf dem höchsten Punkt 
erwartet den Besucher die einzige deutsche Kirche, für die der jüdi-
sche Künstler Marc Chagall Fenster schuf. Die gotische Kirche, die 
im Zweiten Weltkrieg fast völlig zerstört wurde, erhielt 1978 das 
erste der insgesamt neun Chagall-Fenster. Der in Frankreich leben-
de Chagall, der sich geschworen hatte, nie wieder deutschen Boden 
zu betreten setze mit den bunten Fenstern ein Zeichen sowohl für 
die deutsch-französische Völkerverständigung als auch für die 
jüdisch-christlichen Verbundenheit.
Nachdem sich die Köpfe der Teilnehmer mit so viel interessantem 
Wissen gefüllt hatten war es nun an der Zeit auch etwas gegen den 
leeren Magen zu unternehmen. Für ein buntes Tischtuch steuerte 
jeder Teilnehmer eine Kleinigkeit bei. Die mitgebrachten Spei-
sen wurden ganz im christlichen Sinne österlich geteilt. Wegen 
des Dauerregens und der damit verbundenen nassen Füße sehnte 
sich die Reisegruppe danach nach einem trockenen Plätzchen und 
etwas Heißem zu trinken – beides fand sie im ehemaligen Hei-
lig-Geist-Spital. Das älteste erhaltene Bürgerspital Deutschlands 
beherbergt eine gemütliche Gastronomie mit historischem Flair. 
Als alle wieder einigermaßen getrocknet waren ging es mit dem 
Bus weiter zu einer gemütlichen und sehr informativen Weinprobe 
im malerischen Bodenheim. Nach zwei Stunden, die wie im Flug 
vergingen hieß es auch schon wieder „Zurück in den Bus und ab 
nach Hause.“. Wieder in Ketsch angekommen ließen die Ehrenamt-
lichen, Hauptamtlichen und Mitglieder des Pfarrgemeinderats den 
Tag bei einem leckeren Buffet ausklingen, dass im Pfarrheim auf-
gebaut worden war. Für einen gemütlichen Abend sorgte auch die 
Bewirtung durch einige Mitglieder der Pfadfi nderschaft St. Georg, 
die sich netterweise für diese Aufgabe bereiterklärt hatten.

Gemeinsames ökumenisches Logo für die evangelischen Kir-
chengemeinden Brühl und Ketsch sowie für die kath. Seelsor-
geeinheit Brühl-Ketsch
Schon viele Jahre hatten die evang. und kath. Kirchengemeinden  
Brühl ein gemeinsames Logo, um zu gemeinsamen Veranstaltun-
gen und Gottesdiensten einzuladen.

Seit Gründung der Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch arbeiten, beten, treffen 
sich die Christen aus den beiden 
Gemeinden Brühl und Ketsch immer 
öfter.
Deshalb suchten die verantwortlichen 
Kirchen- und Pfarrgemeinderäte aus 
Brühl und Ketsch nach einem gemein-
samen Logo. 
Dieses neue Logo stellen wir Ihnen in 
diesem Pfarrbrief gerne vor.

Es geht um uns, die Christen aus Brühl und Ketsch. Ökumene 
wollen wir leben. Wir wollen miteinander leben und glauben, 
was uns eint und was wir als unsere gemeinsame Aufgabe für die 
Menschen unserer Zeit entdecken. Die rote Farbe lädt uns ein, 
dass wir mit viel Liebe, mit Herzblut, die Einheit der Ökumene 
leben. Das Kreuz zeigt die Verbindung auf von Mensch zu Gott, 
von Mensch zu Mensch. Es steht wie ein Segel in den Wellen der 
drei Gemeinden am Rhein. Der Sturmwind des Gottesgeistes mag 
kräftig blasen, damit die Ökumene, das christliche Miteinander in 
unseren Pfarrgemeinden, Fahrt aufnimmt.
Beim ökumenischen Gottesdienst am Pfi ngstmontag, 28.05.12, um 
11:00 Uhr in der kath. Kirche St. Sebastian Ketsch wird dieses neue 
Ökumene-Logo vorgestellt.
In ökumenischer Verbundenheit
Almut Hundhausen-Hübsch, ev. Pfarrerin in Brühl
Reinhard Kunkel, ev. Pfarrer in Ketsch
Andreas Maier, ev. Pfarrer in Brühl
Walter Sauer, Leiter der Kath. Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch

Samstag, 19.05.2012
15:30 Uhr Ökum. Trauung Finke/Huschka in der Kirche 

(Maier/Sauer)
Sonntag, 20.05.
10:00 Uhr Literaturgottesdienst in der Kirche
 (Pfr. i. R. Gerhard Engelsberger und Team)
14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Frühlingskonzert des Bläserkreises
Montag, 21.05.
10:00 Uhr Kindergartengottesdienst im KiGa „Kleine Strol-

che“ (Hundhausen)
11:00 Uhr Kindergartengottesdienst KiGa Heiligenhag in der 

Kirche (Hundhausen)
15:00 Uhr Gottesdienst im „Betreuten Wohnen“, Ahornstraße 

(Maier)
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 22.05.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum (bei schönem 

Wetter, Treffpunkt Steffi -Graf-Park)
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
20:00 Uhr Hauptausschuss im Gemeindezentrum
Mittwoch, 23.05. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Sauer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Mehrer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
19:00 Uhr „Persönlich genommen: Helene Lange“-
 Mittwochsandacht in der Kirche (Hundhausen)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Freitag, 25.05.
 8:40 Uhr Schulgottesdienst 2. Klasse der Jahnschule in der 

Kirche (Hundhausen)
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16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 
Jugendräumen des KiGa Heiligenhag

17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-
men des Kindergartens Heiligenhag

Pfi ngstsonntag, 27.05.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Taufen im Gemein-

dezentrum (Hundhausen)
Pfi ngstmontag, 28.05.
11:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Kath. Kirche St. Sebasti-

an, Ketsch (Hundhausen/Sauer und Team) mit Vor-
stellung des neuen Ökumene-Logos

Literaturgottesdienst am 20. Mai
zu Antoine de Saint-Exupéry: „Der kleine Prinz“
Zu einem besonderen Gottesdienst lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde Brühl und forum 84 Walldorf ein.
Am 20.5. fi ndet in der evangelischen Kirche in Brühl um 10.00 Uhr 
ein erster „Literatur-Gottesdienst“ statt – über ein weltberühmtes 
Werk, „Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exupéry.
Inge Geier, Gustl Riemensperger, Christoph Engelsberger und der 
frühere Wieslocher Gemeindepfarrer Gerhard Engelsberger, die 
gemeinsam schon 40 Literaturgottesdienste gefeiert haben, gestal-
ten diesen Gottesdienst, zu dem über Konfessions- und Gemeinde-
grenzen hinaus eingeladen wird.
Der 1900 geborene passionierte Flieger Saint-Exupéry beschäf-
tigte sich nach einem Absturz in der Wüste Sahara uner müdlich 
mit einer fi xen Idee. Ein Gesicht ging ihm durch den Kopf, das er 
unaufhörlich versuchte auf Papier zu bringen. Dazu dienten ihm 
sogar Papierfetzen und Servietten in den Restaurants. Das konnte 
nicht verborgen bleiben, und er bekam von seinem amerikanischen 
Verleger den Auftrag, eine Geschichte für Kinder zu schreiben.
Was Antoine de Saint-Exupéry schrieb und zeichnete, ist viel mehr 
als ein Kin derbuch. Entstanden ist ein Weltklassiker. Gedanken wie 
„Man sieht nur mit dem Herzen gut“, oder seine Gedanken über die 
Rose sind fast wie Bibelzitate gebraucht worden.
Der Literaturgottesdienst am 20.5. stellt die großartigen Gedan-
ken des 1944 nach einem weiteren Absturz verschollenen Saint-
Exupéry biblischen Gedanken gegenüber. Gustl Riemensperger 
liest den Erzähler wie den kleinen Prinzen, Inge Geier all die, die 
ihm begegnen auf seiner Reise durch die Welten, Christoph Engels-
berger spielt nachdenklich auf Orgel und Keyboard und Pfarrer 
Gerhard Engelsberger hält die Liturgie und ist Dialogpartner des 
großen Schriftstellers.
Frühlingskonzert des Ev. Bläserkreises Brühl am 20. Mai um 
17.00 Uhr im Gemeindezentrum
Nun will der Lenz uns grüßen ...
Unter diesem Motto steht das diesjährige Frühlingskonzert des 
ev. Bläserkreises Brühl. Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm will der Bläserkreis unter der Leitung von Heike Wagner 
zusammen mit den Konzertbesuchern den Frühling willkommen 
heißen. Denn nicht nur der Musik aus verschiedenen Epochen und 
Ländern gilt es zu lauschen. Nein, eifriges Mitsingen der vielen 
Frühlingsliedern ist sogar erwünscht. So wollen die Brühler Bläser 
gemeinsam mit ihren Zuhörern „an hellen Tagen“ einen hoffentlich 
unvergesslichen Abend „im lieblichen Maien“ erleben. Eintritt frei 
– um eine Spende wird gebeten.
Stühle Gemeindezentrum
Die neuen Stühle und 10 neue Tische für unser Gemeindezentrum 
sind da! Und noch besser: Sie sind fast bezahlt! Durch Spenden aus 
unserer Gemeinde kamen weit über 13 000,- € zusammen – Herz-
lichen Dank allen, die uns damit die dringend nötige Anschaffung 
möglich gemacht haben! Nun fehlen noch etwa 500,- € und wir 
sind zuversichtlich, dass wir die auch noch bekommen. Vielleicht 
durch einen „Verkauf“ der alten Stühle? Wir haben 39 Stühle aus 
dem Untergeschoss des Gemeindezentrums – jeweils mit einem 
Metallvierkantrahmen und Sperrholzsitzfl äche – abzugeben. Wer 
möchte einen oder alle haben und dafür etwas spenden? Kontakt-
person ist unser Hausmeister, Herr Vetter, Tel. 9479619.
Nachwahl zum/zur stellvertretenden Bezirkssynodale/n
Nachdem Frau Bettina Blank das Amt der stellvertretenden Bezirks-
synodalen nicht mehr wahrnehmen kann, muss der Kirchengemein-
derat einen neuen Kandidat/eine neue Kandidatin für dieses Amt 
nachwählen. Der Kirchengemeinderat schlägt Frau Jutta Krüger 

vor – es können aber gerne weitere Vorschläge gemacht werden. 
Diese Wahlvorschläge sollen bis zum 3. Juni im Pfarrbüro ein-
gehen und müssen von 10 wahlberechtigten Gemeindegliedern 
unterzeichnet sein.
Anmeldung zur Konfi rmation 2013
Für die Konfi rmation im kommenden Jahr sind die beiden Sonntage 
am 28.04.2013 und am 05.05.2013 vorgesehen.
Die Anmeldung zur Konfi rmation erfolgt im Rahmen eines Infor-
mationsabends für interessierte Jugendliche und ihre Erziehungs-
berechtigten. Dazu laden wir am Mittwoch, 13.06.2013 um 19:30 
Uhr ins Evangelische Gemeindezentrum ein. An diesem Abend 
besteht die Möglichkeit, Pfarrer Maier und Pfarrerin Hundhausen-
Hübsch kennen zu lernen, Fragen loszuwerden um mal zu schauen, 
wer noch alles da ist ...
Evangelische Jugendliche, die zwischen dem 01.07.1998 und dem 
30.06.1999 geboren wurden, erhalten von uns in diesen Tagen ein 
Informationsschreiben mit dem entsprechenden Anmeldeformular. 
Zu dem Informationsabend sind aber auch alle eingeladen, die 
diesen Brief aus irgendwelchen Gründen nicht erhalten, sich aber 
trotzdem für das Thema interessieren. Außerdem sind uns alle 
willkommen, die zwischen dem 1.7. und dem 30.9.1999 geboren 
wurden und momentan die 7. Klasse besuchen. Diejenigen, die 
noch nicht getauft sind, können sich während der Konfi rmandenzeit 
taufen lassen. Bei Fragen sind sowohl Pfr. Maier (Tel. 72618) als 
auch Pfrin. Hundhausen-Hübsch (Tel. 71232) gerne ansprechbar.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 20. Mai
18.30 Uhr  Gottesdienst, Predigt: Otto Lang
 Thema: The Mission: Sei Lebendig,
 Ev. Kirche Brühl
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Dienstag, 22. Mai
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 27. Mai
18.30 Uhr  Gottesdienst, Predigt: Otto Lang
 Thema: The Mission: Handle durch den Geist Gottes
 Ev. Gemeindezentrum

Traditionelles Fußballturnier und anschließendes Public Vie-
wing
Anlässlich der Fußballeuropameisterschaft veranstaltet die Junge 
Union (JU) Brühl in Zusammenarbeit mit der JU Schwetzingen und 
Ketsch am Samstag, 09.06.2012, ein Fußballturnier mit Siegereh-

rung im Steffi -Graf-Park in Brühl. Anschließend lädt die JU zum 
gemeinsamen Public Viewing des Vorrundenspiels Deutschland 
gegen Portugal (Anpfi ff 20.45 Uhr) ein. Die Mannschaften treffen 
sich um 13.30 Uhr, das Turnier beginnt um 14 Uhr. Jeder im Alter 
zwischen 14-35 Jahren ist herzlich eingeladen beim Turnier mit-
zumachen und zum gemeinsamen Jubeln vorbeizukommen. Für 
Essen und Trinken zu kleinen Preisen ist gesorgt.
Anmeldungen bis zum 26.05.2012 unter Fußballturnier.JungeUni-
on@gmx.de. Die Anmeldegebühr pro Team beträgt 10 €. 
sk

Nächste Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl,
Samstag, 19. Mai 2012 
10-13 Uhr, hinterer Messplatz
Die 46. Sammlung für die Umwelt und für den sozialen Zweck.
Der Erlös geht an die Klasse 8 der Schillerschule Brühl, die den 
Betrag für ihre Klassenfahrt mit dem Zug nach Berlin verwendet.
Gebrauchte Bücher bitte erst wieder zur Juni-Sammlung bringen, 
da Peter Hastetter diesmal die Bücher nicht transportieren kann.
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Jahrgang 1941/42
Wir treffen uns am Freitag, den 25.05.12 um 18.00 Uhr in der Gast-
stätte der Kleintierzüchter zu einem gemütlichen Zusammensein.

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Der nächste Edelzwicker-Stammtisch fi ndet am Montag, den
21. Mai um 19:30 Uhr im Brühler Hof statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch).

Jugendrotkreuz
Weg des Blutes verfolgt
Wie das gespendete Blut in die Beutel kommt, das wussten die 
Mitglieder des Brühler Jugendrotkreuzes schon, waren sie doch 
schon einige Male bei den Blutspendeaktionen dabei. Was aber 
geschieht dann mit dem Spenderblut? Um diese offenen Fragen 
zu klären, besichtigten die Jugendlichen die Blutspendezentrale in 

Mannheim. Der leitende Oberarzt des Institutes Dr. Müller-Stein-
hardt zeigte den sieben JRKlern die Räumlichkeiten und erläuterte 
die Blutgruppen sowie den Rhesusfaktor. Mit diesem Wissen 
ausgestattet, war es dann auch logisch, dass so viele verschiedene 
Blutbestandteilpräparate vorgehalten werden müssen. Etwas völlig 
Neues war auch, dass die Vollblutkonserven im „geschlossenen 
System“ verarbeitet werden. Dies bedeutet, dass die Beutel mit 
Blutpräparaten, die den Krankenhäusern und Arztpraxen geliefert 
werden, die selben sind, wie beim Blutspendetermin. Dazwischen 
liegen jedoch einige komplizierte Arbeitsschritte, in denen die 
Blutkonserven untersucht und zu einzelnen Präparaten verarbei-
tet werden. Die Haltbarkeit der einzelnen aus Blut hergestellten 
Medikamente schwankt zwischen zwei Jahren und nur vier Tagen. 
Deshalb ist es so wichtig, dass kontinuierlich Blutspendetermine 
stattfi nden. Gerade auch am Brückentag, wenn viele Spenderinnen 
und Spender verreist sind.
Nach dem ausgedehnten Rundgang, bei dem auch ein Teil des 
Fuhrparks mit den Spezialfahrzeugen besichtigt wurde, versam-
melte sich die Gruppe im Foyer des Hauses. Bei Butterbrezeln und 
kalten Getränken beantwortete Dr. Müller-Steinhardt alle Fragen 
der Jugendlichen. Da die eingeplante Zeit schon überschritten war, 
musste der vorgesehene Film leider ausfallen. Am Ende bedankten 
sich die Gruppenleiterinnen Meike und Saskia Weidner bei Dr. 
Müller-Steinhardt mit einem süßen Präsent für den interessanten 
Einblick in die Arbeit des Blutspendedienstes.
WW

Einladung zur Mitgliederversammlung des Gewerbevereins
Der Gewerbeverein Brühl und Rohrhof lädt herzlich ein zur nächs-
ten Mitgliederversammlung am Dienstag, den 22. Mai 2012, von 
19.30 bis etwa 21.00 Uhr. Die Zusammenkunft wird im Brühler 
Hof, Brühler Straße 47 in Rohrhof, stattfi nden.
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Thomas Zoepke
2. Rückblick Zunftbaumaufstellung am 1.5. in Rohrhof
3. Jazz-Matinee
4.  Weitere geplante Aktionen 2012 (Candlelight-Shopping, Ände-

rungen bei den verkaufsoffenen Sonntagen, Änderungen bei der 
Leistungsschau)

5. Verschiedenes
Anträge, Wünsche und Anregungen zur Versammlung sind immer 
willkommen und sollten bis spätestens Freitag, 18. Mai, beim Ers-
ten Vorsitzenden Thomas Zoepke eingegangen sein.
Alle Gewerbeverein-Mitglieder sind herzlich eingeladen. Aus orga-
nisatorischen Gründen wird um Anmeldung bis spätestens Freitag, 
18. Mai, bei Thomas Zoepke gebeten.
Der Gewerbeverein freut sich auch über interessierte (Noch-)Nicht-
mitglieder an diesem informativen Abend. Viel Wissenswertes über 
den Verein und alle aktuellen Termine fi nden Sie übrigens auch auf 
der Homepage www.gewerbeverein-bruehl-rohrhof.de.
bh

Maiandacht der Katholischen Frauengemeinschaft Brühl
Am Montag, den 21.05. lädt die Kath. Frauengemeinschaft Brühl 
um 18.00 Uhr in die Kriegerkapelle zu ihrer Maiandacht ein. In 
der Andacht werden die Frauen sich und Maria in einem Spiegel 
betrachten und dabei feststellen: „Du bist eine von uns, Maria.“ 
Anschließend gibt es ein gemütliches Beisammensein bei „Da 
Agostino“ am Krötenbrunnen. An diesem Tag fällt deshalb die 
Betstunde in der Schutzengelkirche aus.
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Katholisches Altenwerk Brühl
Kath. Altenwerk Brühl-Rohrhof: Facettenreiches Programm bei 
der Muttertagsfeier
130 Senioren ließen sich mit großer Begeisterung zum Mitsin-
gen animieren
Die Muttertagsfeier des kath. Altenwerks, zu Ehren der Mütter und 
Großmütter, ist ein fester Bestandteil im Jahresablauf. Vom festlich 
geschmückten Pfarrzentrum waren die 130 Besucher sichtlich 
begeistert und erfreut. Mit Frühlingsblumen, etwas Süßem, und 
einer kleinen, besinnlichen Lektüre zum Mitnehmen, waren die 
Tische liebevoll von den Teamfrauen dekoriert und gaben dem 
Nachmittag einen würdigen Rahmen. Mit herzlichen Begrüßungs-
worten und einem passenden Gedicht begrüßte die Teamsprecherin, 
Maria Becker, alle Anwesenden, unter ihnen die Besucher von den 
Altenheimen B+O und Pro Seniore mit ihren Betreuerinnen.
Einer langen Tradition gemäß, gab es bei der Kaffeepause selbst 
gebackenen, leckeren Kuchen in großer Auswahl. Der Kuchen 
wurde wie immer von den Teamfrauen, aber auch von einigen 
Besuchern, gebacken. Dafür spendeten alle Anwesenden großen 
Applaus.
Danach begann ein ansprechendes, unterhaltsames und facetten-
reiches Musikprogramm, das für beste Unterhaltung sorgte. Ein 
absoluter Höhepunkt der niveauvollen Feier, und Garant der fröhli-
chen Stimmung, war der Seemannschor der Marinekameradschaft 
Hockenheim. Mit einem maritimen Liedermix war supertolle Stim-
mung angesagt.
Die Sänger, von denen überraschenderweise gut 90 Prozent den 
Geschmack des Salzwassers kennen, brachten traditionelle Shan-
ties zu Gehör, aber auch verschiedene Schlager, die von Fernweh 
und Heimweh erzählten. Gekonnt und charmant verstand es Chor-
leiter Wolfgang Rahner, das Publikum in das Programm einzubin-
den, Erinnerungen zu wecken und zum Mitsingen zu animieren. 
Dadurch waren die vielen „Zugaben“ schon vorprogrammiert. 
Da war es letztlich keine Frage, dass beim Abschiedslied „Lili 
Marleen“, die Senioren kraftvoll in den Vortrag des Chores ein-
stimmten.
Die Pause füllte ein Überraschungsgast: der Zauberer Rolf Lerch. 
Mit unterhaltsamen Tricks und einer gekonnten Conference sorgte 
auch er für spannende Unterhaltung. Sowohl mit „zauberhaften 
Momenten“ als auch mit seinen Taschenspielertricks überraschte er 
das anwesende Publikum ein ums andere Mal. Verwunderung und 
großer Applaus waren ihm gewiss.
Ein herzliches Dankeschön sprach Maria Becker allen Mitwir-
kenden, besonders dem Altenwerkteam und allen ehrenamtlichen 
Helfern aus, dass sie zu dieser fröhlichen und stimmungsvollen 
Muttertagsfeier beigetragen haben. Alle Anwesenden waren voll 
begeistert von diesem herrlichen Nachmittag im Kreise des Kath, 
Altenwerks Brühl-Rohrhof.
M. B.

Das kath. Altenwerk lädt am Sonntag, den 20. Mai, um 18:00 Uhr, 
zur Maiandacht in die Schutzengelkirche ein. In dieser Andacht 
wollen wir ganz besonders Maria ehren.

Fine Arts Music
Das besondere Chorkonzert mit „fi ne art music“
fi ne art music ist wieder in concert unterwegs.
Das Auftaktkonzert der neuen Saison fi ndet am Sonntag, den 20. 
Mai 2012 um 18:00 Uhr in der Festhalle in Brühl (Hauptstraße 
2) statt.
Bekanntes und Neues von u.a. Elton John, Sérgio Mendes, Stevie 
Wonder, John Miles, Oleta Adams, Meatloaf, als auch Musi-
cal-Highlights in dichten Arrangements und voller Stimmenergie 
erwarten Sie mit diesem Programm.
Wer den Chor kennt, weiß, dass im Saal gemeinsam mit dem 
Publikum eine grandiose Stimmung entsteht. Die Liebe zur Musik 
verbindet alle zum Motto des Abends: Many hearts. One voice.
Konzertbeginn ist 18.00 Uhr, Einlass 17.00 Uhr. Tickets gibt es im 
Vorverkauf für 10,- Euro (7,- Euro ermäßigt) direkt unter http://
www.fi ne-art-music.de/karten, bei Brillen-Meyer (Brühl/Rohrhof) 
und der Bücher-Insel (Brühl). Abendkasse 12,- Euro (9,- Euro 
ermäßigt).

Außerdem suchen wir noch neue und engagierte SängerInnen, 
besonders im Tenor, Bass und Alt. Kommt bei Interesse doch ein-
fach in unser Konzert und wenn ihr Lust bekommen habt, mehr als 
nur Zuhörer zu sein, dann meldet euch per E-Mail beim Chorleiter 
(joe@fi ne-art-music.de). Wir freuen uns auf Euch!
Mehr zu fi ne art music unter www.fi ne-art-music.de.

Mitgliederversammlung
Die Rohrhöfer Göggel laden alle Mitglieder zu ihrer diesjährigen 
Mitgliederversammlung am Freitag, den 25. Mai 2012, um 19.30 
Uhr ins Vereinslokal Hotel Brühler-Hof ein.
Tagesordnung
Punkt 1: Begrüßung und Eröffnung der Mitgliederversammlung
Punkt 2: Verlesung der Tagesordnung
Punkt 3: Genehmigung des Protokolls der MGLV vom 27.05.2011
Punkt 4: Berichte:
 4.1 des Präsidenten
 4.2 des Gardeministers
 4.3 des Senatspräsidenten
 4.4 des Zunftmeisters
 4.5 des Schatzmeisters
 4.6 der Kassenrevisoren
Punkt 5: Ehrung verdienter Mitglieder
Punkt 6: Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes
Punkt 7: Neuwahl bzw. Bestätigung:
 7.1 der Kassenrevisoren 
Punkt 8: Ausblick auf die kommende Kampagne
Punkt 9: Verschiedenes:
 9.1 Fragen/Anregungen/Kritik
 9.2 Behandlung von Anträgen
(Anträge müssen bis spätestens 18.05.2012 in schriftlicher Form 
bei der Geschäftsstelle eingereicht werden)
Der Vorstand
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Ein großes Ereignis wirft seine Schatten voraus! 
-Teil 3-
In Deutschland und dem angrenzenden Ausland gibt es mittler-
weile über 540 Square Dance Clubs, die alle einer Vereinigung 
angeschlossen sind, der European Association of American Square 
Dance Clubs e.V., kurz EAASDC. Die EAASDC vergibt zweimal 
im Jahr große Veranstaltungen die sich über drei Tage erstrecken, 
das sogenannten „EAASDC-Jamboree“ (im Frühjahr) und das 
„Fall Round Up“ (im Herbst). Die Clubs bewerben sich um die 
Ausrichtung der Veranstaltung und sind dann für die Durchführung 
verantwortlich.
Auch die Caller und Cuer (Ansager der verschiedenen Tanzarten) 
sind in einer Vereinigung organisiert der European Callers and 
Teachers Association kurz ECTA genannt.
Jeder Verein organisiert immer wieder (meist im Herbst) Kurse für 
Anfänger. In diesem Kurs werden die benötigten Figuren erlernt. 
Diese erlernten Figuren sind überall gleich und somit kann in jedem 
Club auf der ganzen Welt miteinander getanzt werden.
Square Tänzer der unterschiedlichsten Clubs besuchen sich gegen-
seitig. Bei dieser Tanzart gibt es keine Wettbewerbe, der Spaß am 
gemeinsamen Hobby und der Kontakte zu anderen Tänzern steht 
an erster Stelle.

Zurzeit stecken wir tief in den Vorbereitungen des „Fall Round 
Up“ vom 31.08. – 02.09.2012, damit diese Veranstaltung ein 
Erlebnis für alle Tänzer und Zuschauer wird. Für Zuschauer ist 
der Eintritt frei! Für alle Interessierten haben wir eigens dafür eine 
Homepage eingerichtet. Alle Infos unter www.FRU2012.de oder 
auf unserer Homepage.
Lesen Sie nächste Woche: Was ist Square Dance?
Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 24.05.2012 von 20.00 bis 22.00 Uhr 
Donnerstag, den 14.06.2012 von 20.00 bis 22.00 Uhr 
im Sportcenter Brühl bei Pietro Palazzo, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl, 1. Etage
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 20.05.2012 von 17.30 bis 21 Uhr
Sonntag, den 03.06.2012 kein Training - Clubausfl ug -
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-
mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf und 
Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Internationales Schwimmfest!
Am kommenden Wochenende 19./20.05.2012 fi ndet im Brühler 
Freibad das traditionelle Schwimmfest des SV Hellas Brühl statt 
Es sind dieses Mal über 400 Schwimmer gemeldet. Also hoffen wir 
auf einen guten Wettkampf und schönes Wetter.

Wildwasserfahrten auf Vorderrhein und Bregenzer Ache
Vom Sonntag, den 27.05.2012 bis Donnerstag, den 05.06.2012, 
fi nden Wildwasserfahrten auf dem Vorderrhein (Schweiz) statt. 
Im Anschluss evtI. bis 09.06.2012 zu den Breg Days (Vorarlberg, 
Österreich). Interessierte melden sich bei Achim Christ. Die Kon-
taktdaten können dem Terminplan 2012 entnommen werden.

Jubiläumsabend 100 Jahre TV Brühl
Der große Festabend zum 100-jährigen Jubiläum fi ndet am Sams-
tag, den 16. Juni um 17.00 Uhr in der Festhalle statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder und Freunde des Turnvereins sehr 
herzlich ein.
Im Anschluss an den offi ziellen Teil darf das Tanzbein geschwun-
gen werden.
Unsere Festschrift zum Jubiläum
Wenn Sie den Turnverein unterstützen wollen, erwerben Sie eine 
Festschrift, welche die Historie des Vereins anschaulich dokumen-
tiert.
Diese kann erworben werden bei Fa. Gredel TV, bei der Sparkasse 
Brühl, Filiale Schrankenbuckel, und im TV-Clubhaus.
Vorstandschaftssitzung
Am Dienstag 22.5. fi ndet um 18.30 Uhr im TV-Clubhaus eine Vor-
standschaftssitzung statt.
d.h.
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Baden-Württemberger Beach-Klasse in Brühl 
Am Samstag fand beim TV Brühl ein Beach-Turnier der A-Kate-
gorie Herren statt. So fanden sich auch 32 gute Spieler aus Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz und sogar aus Australien bei überra-
schend gutem Wetter für die Eisheiligen auf dem schön gelegenen 
Beachvolleyball-Platz des TV Brühl ein, um Ranglistenpunkte und 
Preisgelder auszuspielen. Gespielt wurde double-out, was bedeutet, 
dass man nach zwei Niederlagen seine Sachen packen und nach 
Hause fahren kann. Es gab spannende Spiele und letztendlich setz-
ten sich Fromm/Kocian aus Düren/Mendig durch. Allen Teams hat 
es gut gefallen, so dass einer Wiederholung nächstes Jahr nichts im 
Wege steht. Weitere ambitionierte Beachvolleyballer treffen sich 
am kommenden Wochenende zum C-Turnier an gleicher Stelle 
- Samstag, den 19.5 die Damen und Sonntag 20.05. die Herren, 
jeweils ab 9 Uhr. 

Jahreshauptversammlung
Liebe Mitglieder,
am 12.06.2012 fi ndet um 19:00 Uhr die Jahreshauptversammlung 
des FV 1918 Brühl e.V statt.
Schriftliche Anträge können bis zum 05.06.2012 schriftlich bei Ste-
fan Hoffmann (Planetenweg 8, 68782 Brühl) eingereicht werden.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen!
Der Vorstand
FV Brühl zum Derby nach Ketsch, FVB 2 empfängt Neckarau
Trotz der Niederlage in Gartenstadt stand nach dem Spieltag fest, 
dass der FV Brühl bei drei noch ausstehenden Begegnungen nicht 
mehr auf einen Abstiegsplatz abrutschen kann. Am Sonntag um 
17 Uhr gastiert die Oßwald-Elf bei der Spvgg Ketsch. Ob Ketsch 
im Abstiegskampf noch punkten muss, stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.
Der zweiten Mannschaft gelang gegen Edingen das Kunststück, 
innerhalb von fünf Minuten einen 3-Tore-Rückstand zu egalisieren. 
Am Sonntag steht in der Fußball-Kreisklasse A der letzte Spieltag 
auf dem Terminplan. Die Hoffmann-Elf hat noch einmal Heimrecht 
und empfängt um 15 Uhr den VfL Kurpfalz Mannheim-Neckarau 
2.
Juniorenspiele, Samstag - 19.05.2012
A-Junioren 17:30 FV Brühl - FC Zuzenhausen
C1  14:00 FV Brühl - VfB Gartenstadt
E3  10:00 FV Brühl - TSG/Eintracht Plankstadt 2
D2  15:30 FV Brühl - SG Hemsbach 2
D1  15:30 SV Waldhof-Mannheim 1 - FV Brühl
E2  10:00 SG Oftersheim 1 - FV Brühl
Montag - 21.05.2012
E1-Junioren 18:00 FV 08 Hockenheim 1 - FV Brühl
Fußball-Landesliga: 
VfB Gartenstadt - FV Brühl  4:2 (2:0)
„Das war die Quittung für die schlechte Trainingsleistung. Zu 
wenig Laufbereitschaft und mangelnde Einstellung haben dazu 
beigetragen, dass wir heute unser schlechtestes Rückrundenspiel 
abgeliefert haben. Man hat nicht gemerkt, dass es für uns noch 
um etwas geht“, kommentierte Brühls Trainer Bernd Oßwald die 
schwache Leistung seiner Mannschaft.
Der FVB hatte in der Anfangsphase zwar etwas mehr Ballbesitz, 
allerdings ohne jegliches Kapital daraus zu schlagen. Die Gast-
geber nutzten bereits in der neunten Minute einen Konter, Rene 
Streich lupfte den Ball über Stefan Knebel zur 1:0-Führung. Nur 
zwei Minuten später bejubelte der FVB den vermeintlichen Aus-
gleich, Schiedsrichter Robin Siegel entschied aber auf Abseits. Die 
nächste vage Möglichkeit zum Ausgleich bot sich Markus Schulze, 
aber er erwischte den Ball per Kopf nicht richtig (12.). Die Oßwald- 
Elf agierte weiter viel zu offen, der VfB nutzte die sich bietenden 

Räume und Oliver Hörber war nach einer Flanke von Valon Muja 
mit einer Direktabnahme zur 2:0-Führung erfolgreich. Brühl spielte 
auch nach dem zweiten Gegentreffer viel zu harmlos, ein Schuss-
versuch von Lindon Imeri blieb im Ansatz stecken (32.).
Etwas Schwung in die Offensive der Gäste brachte die Einwechs-
lung von Savas Badalak, der kurz nach Wiederanpfi ff mit einem 
Flachschuss ins lange Eck auf 2:1 verkürzte. Die Hoffnung des 
FVB auf eine Wende machte der Ex-Brühler Valon Muja zunichte. 
Nach einem Ballgewinn im Mittelfeld schaltete Gartenstadt schnell 
um und Muja stellte mit seinem Treffer zum 3:1 den alten Abstand 
wieder her (52.). Die endgültige Endscheidung hatte Streich auf 
dem Fuß, er setze den Ball aber aus kurzer Distanz über das Tor. 
Erneut Badalak weckte nochmals Hoffnung auf ein Unentschieden, 
er setzte sich im Strafraum durch und traf erneut mit einem Flach-
schluss ins lange Eck zum 3:2-Anschluss (58.). Aber der FV Brühl 
hatte einen Punktgewinn auch nicht verdient, und Hörber nutzte 
eine sich bietende Chance gegen die erneut indisponierte FV- 
Abwehr mit einem strammen Schuss zum 4:2-Endstand (70.). Am 
Donnerstag um 17 Uhr gastiert der bereits feststehende Aufsteiger 
SV Sandhausen 2 in Brühl, eine gehörige Leistungssteigerung ist 
dann dringend von Nöten. 
FVB: Knebel – Schulze, K. Heuberger, J. Heuberger, Müller, Dorn 
(46. Korpis), Staudter (46. Badalak), Distelrath, Kuloglu, Greulich 
(76. Hammami), Imeri 
Torfolge: 1:0 Streich (9.), 2:0 Hörber (20.), 2:1 Badalaki (47.), 3:1 
Muja (52.), 3:2 Badalak (58.), 4:2 Hörber (70.) 
Beste Spieler: Georgakopoulos, Muja, Streich – Fehlanzeige

Viet Tu Ve
Die neue Frauen-Gruppe der Viet Tu Ve Kampfkunst-Abteilung 
des FV Brühl startete mit 20 begeisterten Teilnehmerinnen. Das 
Training begann mit einem lockeren aber anstrengenden Aufwärm- 
& Dehnungsprogramm. Danach folgten effektive Übungen für die 
Selbstverteidigung bzw. Selbstbehauptung. Zwischendurch wurden 
auch das Reaktionsvermögen, Koordination & Kondition nicht 
vernachlässigt. Zum Schluss gab es noch meditative Bewegungs-
abläufe zum Abrunden der Übungen. Die Teilnehmerinnen & das 
Trainer-Team hatten eine Menge Spaß. 
Alle Interessenten fi nden uns:
Mo. von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr Erwachsene
Di. von 17:15 Uhr bis 18:30 Uhr Kinder
Di. von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr Frauen
(Selbstverteidigung + Fitness) 
Mi. 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr Jugendliche
Fr. von 16:00 Uhr bis 17:15 Uhr Kinder
Fr. von 17:15 Uhr bis 18:30 Uhr Kinder
Das Training fi ndet im Kampfkunstraum der Sporthalle der Schil-
lerschule/Ormessonstraße statt. 
Wir freuen uns auf ein Training mit Ihnen. 

Mannheim-Marathon 2012
Leichtathleten des SV Rohrhof und FV 1918 Brühl beim MLP- 
Mannheim-Marathon erfolgreich!
Am Samstag den 12.05.12 fand bei sehr guten Wetterbedingungen 
der MLP Mannheim-Marathon mit Beteiligung unserer Läuferin-
nen und Läufer statt.
Die Halbmarathonstrecke liefen erfolgreich Daniela Studer – Wolf 
vom Lauftreff in 2:16:58 Std., Dominic Scherer brauchte 1:53:34 
Std. und Christian Roth (beide SVR) in 2:10:14 Std.
Beim Team-Marathon, bei dem sich seit diesem Jahr bis zu sechs 
Läufer die Strecke aufteilen können, liefen Jörg Schulzki, Jochen 
Link, Norbert Tritsch, Michael Schulzki und Elisabeth Dewitz die 
42,195 km in 4:16:55 Std.
Bei den Kindern liefen Alexander Held und Jochen Gruber (beide 
SVR) die 4,2 km-Strecke. Alexander lief die Strecke in 0:23:42 Std. 
und Jochen in 0:18:56 Std.
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Allen Teilnehmerinnen u. Teilnehmern einen herzlichen Glück-
wunsch zu dieser tollen Leistung!
M.S.
 

Neu im Programm beim SVR für Mitglieder und
Nichtmitglieder:
Qigong ist ein Sammelbegriff für vielfältige Übungsmethoden aus 
China. „Qi“ bedeutet „Lebenskraft“ – „gong“ heißt „ausdauern-
des Üben“.
Qigong-Übungen umfassen Körperhaltungen und Bewegungen, 
Atemübungen und die geistigen Übungen der Konzentration und 
Imagination.
Mit diesen Übungen können körperliche, seelische und geisti-
ge Funktionen reguliert und gestärkt werden, unabhängig vom 
Alter und weitgehend vom Gesundheitszustand können von jedem 
erlernt und geübt werden.
Der 10-stündige Kurs (pro Std. 60 Minuten) fi ndet beim SVR, 
Rohrhof in der Gartenstraße unter der Leitung von Dr. Suresh 
Duggal – ausgebildeter Qigong-Lehrer (Deutsche Gesellschaft für 
Yangsheng Qigong, Bonn) statt. Bequeme Kleidung erwünscht.
Kursbeginn: Freitag, 25. Mai 2012 10.00 - 11.00 Uhr oder
Dienstag, 29. Mai 2012 18.00 - 19.00 Uhr
Nähere Informationen, Anmeldung und Ansprechpartner:
Dr. Duggal Tel. 06202/72943 E-Mail: suresh.dugal@gmx.de

Fußball
SV Rohrhof – SpVgg Ilvesheim  1:1
In einem schwachen Spiel begannen beide Mannschaften verhalten. 
Der SV Rohrhof tat nicht unbedingt mehr als nötig und leistete sich 
die eine oder andere Unkonzentriertheit. Die Gäste dagegen ver-
suchten nach ein paar Minuten mehr Druck auszuüben, allerdings 
gelang es nicht Rohrhof in Bedrängnis zu bringen. Gegen Mitte der 
Halbzeit drehte der SVR schließlich etwas auf und kam häufi ger in 
Tornähe. Allerdings wurde zu selten der Abschluss gesucht, sodass 
es auch hier kaum zu gefährlichen Aktionen kam.
Kurz nach der Pause gelang Rohrhof schließlich die Führung, als 
Thorsten Kotelmann ein Zuspiel von Salim Dasdemir zur 1:0-Füh-
rung verwertete (50.).
Doch auch jetzt änderte sich am Spielverlauf wenig. Für den SVR 
war es ein besserer Sommerkick, während die Gäste immer wieder 
anrannten, aber keine Chancen kreieren konnten.
In der Schlussviertelstunde rächte sich die lockere Spielweise des 
SVR doch noch, als Florian Herold den schmeichelhaften 1:1-Aus-
gleich erzielen konnte.
thu
SV Rohrhof II - FC Badenia Hirschacker  3:1
SV Rohrhof-Damen - MFC 08 Lindenhof  5:3

Fußballvorschau:
Saisonabschluss beim FC Hochstätt Türkspor
Zum letzten Verbandsspiel der Saison 2011/2012 in der Kreisklas-
se A fahren die Fußballer des Sportvereins Rohrhof 1921 e.V. am 
kommenden Sonntag zum FC Hochstätt-Türkspor. Als souveräner 
Meister und Aufsteiger in die Kreisliga will der SVR auch dort 
noch einmal einen Auswärtssieg anstreben. Spielbeginn ist erst um 
17.00 Uhr.
Die zweite Mannschaft gastiert um 13.00 Uhr beim FV 08 
Hockenheim II und hat dort im letzten Rundenspiel in der Kreis-
klasse B durchaus Chancen, etwas Zählbares einzufahren. Den 
Klassenerhalt hat sich die Mannschaft bereits frühzeitig gesichert.
Die Damenmannschaft erwartet am Sonntag um 17.00 Uhr beim 
Saisonfi nale in der Landesliga den Tabellenzweiten Rot-Weiß 
Rheinau, der punktgleich mit dem Ersten SSV Vogelstang ist und 
noch gute Chancen auf die Meisterschaft hat. Eine hochinteressante 
Partie winkt da zum Ausklang für die Fans.
Junioren-Vorschau:
Samstag, den 19.05.2012 
10.00 Uhr E-Junioren – ASV Feudenheim 
14.00 Uhr C-Junioren – FV 08 Hockenheim 2
T.K.

Leichtathletik
28. Offene Schüler-Vereinsmeisterschaften am 01. Mai 2012
Die diesjährigen Vereinsmeisterschaften boten bei herrlichem Son-
nenschein beste Voraus setzungen für erfolgreiche Wettkämpfe, 
an denen über 178 Athleten/innen aus 21 Vereinen, darunter acht 
Vereine der LG Kurpfalz, teilnahmen. Aber auch viele Eltern, 
Geschwister und Großeltern waren gekommen, um ihre Athleten 
anzufeuern.
Eröffnet wurden die Meisterschaften von Dominic Scherer, dem 
Leiter der Abteilung Leichtathletik des SV Rohrhof. Als Ehrengäste 
konnte er den Bürgermeister der Gemeinde Brühl, Herrn Dr. Ralf 
Göck sowie vom SV Rohrhof den 1. Vorsitzenden, Herrn Hans 
Hufnagel und die 2. Vorsitzende, Frau Elke Schwenzer begrüßen.
Neben den bisher bekannten Wettbewerben, wie Blockmehrkämp-
fe, Drei- und Vierkampf, wurden in diesem Jahr für die Altersklas-
sen U10 (M/W9/8) und U8 (M/W7 und jünger) erstmals die neuen, 
alternativen Wettkampfformen der Kinder leichtathletik in Form 
von Dreikämpfen angeboten.
Mit besonderer Spannung wurden die Siegerehrungen erwartet, 
durchgeführt von Dominic Scherer, Herrn Dr. Göck und Herrn 
Hufnagel.
Von der ARGE Brühl-Rohrhofer Leichtathletik waren 43 Athleten/
-innen am Start, die alle ihr Bestes gaben.
Im Vierkampf der männlichen Jugend U16 starteten Fabio Sudano 
(M15) und Alexander Held (M14). Fabio belegte mit den Einzeler-
gebnissen 100 m in 12,95s, Kugelstoßen 8,39m, Weitsprung 4,70m 
und Hochsprung 1,40m den 2. Platz. Alexander erzielte in seiner 
Altersklasse den 1. Platz mit 13,73s über 100 m, Kugelstoßen 
6,40m, Weitsprung 4,74m und Hochsprung 1,36m.
Ebenfalls auf den 2. Platz kam Annkatrin Esser (W15) im Vier-
kampf der weiblichen Jugend U16 mit den Einzelergebnissen 100 m 
in 15,14s, Kugelstoßen 6,14m, Weitsprung 3,63m und Hochsprung 
1,20m. Franziska Esser (W14) lief die 100 m in 16,19s, erzielte 
5,09m im Kugelstoßen und sprang 3,02 m weit.
Am Blockwettkampf Wurf weibliche Jugend U16 nahmen Alina 
Jakob (W15) und Vanessa Schubert (W15) teil. Sie erzielten die 
folgenden Ergebnisse: Alina: 100 m in 13,5s, Kugelstoßen 7,65m, 
Diskus 19,09m; Vanessa: Kugelstoßen 9,07m, Diskus 19,80 m.
In guter Form zeigten sich auch Lars Jakob (M13), Jochen Gru-
ber (M13) und Mathias Werwie (M12) im Vier- bzw. Dreikampf 
der männlichen Jugend U14. Lars belegte in seiner Altersklasse den 
1. Platz. Er lief die 75 m in 11,11s, sprang 4,55m weit, erreichte 
im Ballwurf 39,50m und im Hochsprung 1,32m. Jochen kam im 
Dreikampf mit 11,87s über 75 m, 4,28 m im Weitsprung und 36,50 
m Ballwurf auf den 3. Platz. Mathias erzielte im Dreikampf seiner 
Altersklasse ebenfalls den 1. Platz. Seine Leistungen, 75 m Lauf in 
10,70s, Weitsprung 4,49 m, Ballwurf 36,50m.
Ines Heidenreich (W12) startete erstmals in der Altersklasse weib-
liche Jugend U14. Im Dreikampf lief sie die 75 m in 12,64s und 
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landete im Weitsprung bei 3,34m. Im Ballwurf fand sie mit 12,00m 
nicht zu ihrer Trainingsform.
Im Dreikampf der Schüler U12 war unsere Trainingsgruppe mit 
sechs Teilnehmern der Altersklasse M10 vertreten. Dabei belegte 
Paul Niklas mit 8,35s über 50 m, 3,32m im Weitsprung und 26,50m 
im Ballwurf den 1. Platz. Jonas Schwenker kam mit 8,77s über 50 m, 
3,26m im Weitsprung und 22,00m im Ballwurf auf den 4. Platz. 
Kornel Ockert erzielte mit 9,19s über 50 m, 3,18m im Weitsprung 
und 26,50m im Ballwurf den 5. Platz, dicht gefolgt von Marius 
Niklas, der sich mit 9,15s über 50 m, 3,12m im Weitsprung und 
24,50m im Ballwurf den 6. Platz erkämpfte. Simon Schwenker 
(Platz 7) und Justin Smieskol (Platz 8) erzielten folgende Ergeb-
nisse: Simon: 50 m in 9,17s, Weitsprung 3,30m, Ballwurf 22,00m. 
Justin: 50 m in 9,23s, Weitsprung 3,60m, Ballwurf 14,00m. In 
der Mannschaftswertung belegten Paul Niklas, Jonas Schwenker, 
Kornel Ockert, Marius Niklas und Simon Schwenker den 1. Platz.
Den Dreikampf der Schülerinnen U12 absolvierten in der Alters-
klasse W11 Julia Gruber, Chelsea Schönung, Teresa Esser, 
Milena Klee, Elisa Schweiger, Catharina Tritsch und Rieke 
Hargefeld. Julia zeigte sich in sehr guter Form und wurde für ihre 
Leistungen 8,83s über 50 m, 3,65m im Weitsprung und 25,50m 
im Ballwurf mit dem 2. Platz belohnt. Mit guten Leistungen und 
einem 4. Platz konnte auch Chelsea überzeugen. Sie lief die 50 m 
in 8,53s, sprang 3,63 m weit und warf den Ball auf eine Weite von 
19,00 m. Teresa kam mit 9,20s über 50 m, Weitsprung 3,17m und 
Ballwurf 15,00m auf den 6. Platz, gefolgt von Milena auf Platz 7 
(50 m in 9,49s, Weitsprung 2,70m, Ballwurf 20,50m), Elisa ( 50 m 
in 9,92s, Weitsprung 2,95m, Ballwurf 19,50m) und Catharina (50 
m in 9,74s, Weitsprung 2,97m, Ballwurf 16,00m). Rieke musste 
nach ihrem 50-m-Lauf (8,99s) und dem Weitsprung (3,10m) verlet-
zungsbedingt aufgeben.
Im Dreikampf Altersklasse W10 starteten Jessica Göbel und Jule 
Niklas. Sie erzielten folgende Ergebnisse: Jessica (50 m in 9,68s , 
Weitsprung 2,97m , Ballwurf 13,00m); Jule (9,69s/3,05m/10,00m).
Ihren ersten Vierkampf weibliche Schüler U12 beendeten Vivien 
Stillger und Sophia Gehrke in der Altersklasse W10 mit ordentli-
chen Ergebnissen. Vivien lief die 50 m in 8,39s, sprang 3,61m weit, 
erzielte 20,00 m im Ballwurf und 1,12m im Hochsprung. Damit 
errang sie den 1. Platz, während Sophia mit 9,19s über 50 m, 3,23m 
im Weitsprung, 19,00m im Ballwurf und 1,00m im Hochsprung auf 
den 3. Platz kam.
In der Mannschaftswertung Schülerinnen U12 kamen Julia Gruber, 
Vivien Stillger, Chelsea Schönung, Sophia Gehrke und Teresa Esser 
auf den 1. Platz, während Milena Klee, Elisa Schweiger, Catharina 
Tritsch, Jessica Göbel und Jule Niklas den 2. Platz belegten.
Für die Altersklassen U10 und U8 bestanden die Kinderdreikämpfe 
aus den Disziplinen Sprint (2 x 25 m aus verschiedenen Startposi-
tionen), Sprung (3 Sprünge über ein Hindernis, Anlauf 10 m) und 
Wurf (3 verschiedene Würfe mit 1,0 kg Medizinball). Diese Wett-
bewerbe, an denen 79 Kinder teilnahmen, bereiteten den jüngsten 
Athleten/innen viel Spaß und Freude über erzielte Ergebnisse.
In der Altersklasse U10, Schüler M9, starteten Marcel Jahn (Platz 
2), Moritz Könn (Platz 6), Malte Krenzlin (Platz 7), Elijah Kohl 
(Platz 10) und Tim Denzer (Platz 11). Jannik Brenk erzieltein der 
Altersklasse Schüler M8 den 8. Platz. In der Mannschaftswertung 
belegten Marcel, Moritz, Elijah, Tim und Jannik den 1. Platz.
In der Altersklasse U10, Schülerinnen W8, erzielte Nina Briot den 
5. Platz, Franziska Muhl kam auf den 14. Platz.
Julian Vlasic und Claudio Denzer starteten in der Altersklasse 
U8, Schüler M7. Julian erzielte den 6. Platz, Claudio den 9. Platz. 
Unser jüngster Teilnehmer Henrik Sinn (M5) freute sich sehr über 
seinen 2. Platz.
Freude auch bei den Mädchen der Altersklasse U8, Schülerinnen 
W7. Tabea Hoffmann kam auf Platz 2, Tatjana Hoffmann auf 
Platz 3 und Helia-Pegah Jabrely auf Platz 8. Unsere jüngsten 
Mädchen Ina Sinn (W6) und Aysha Yalcin (W5) belegten in ihren 
jeweiligen Altersklassen Platz 1 bzw. Platz 5.
Allen Leichtathleten/innen einen herzlichen Glückwunsch zu ihren 
tollen Leistungen.
Bei noch immer herrlichem Sonnenschein endete ein langer Wett-
kampftag, der nur durch den Einsatz einer Vielzahl von Helfern 
und des Leichtathletik-Teams der ARGE Brühl-Rohrhofer Leicht-
athletik auch ein erfolgreicher Tag werden konnte. Deshalb allen 
Helferinnen und Helfern ein besonders herzlicher Dank für ihre 

Unterstützung im Sport- und Wirtschaftsbetrieb. Den Eltern danken 
wir für die vielen Kuchenspenden. Ein besonderer Dank auch an 
den Imbiss Brühl, der in diesem Jahr die Verköstigung übernom-
men hatte.
 

Ladies Morning Cup 
TC Hemsbach 65 - TC Brühl 1965 eV  0:4
Am 09.05.2012 hatte der Ladies Morning Cup sein erstes Saison-
spiel gegen den TC Hemsbach 65.
Mit dem Sieg haben die Damen bewiesen, dass sie über den Winter 
nichts verlernt haben. Im Einzelnen spielten:
Doris Kollmeier/Erika Wassermann 6:4. 6:2; Ute Müller-Wolfan-
gel/Ortrud Wilken 6:2, 6:3; Helga Frey/Ute Müller-Wolfangel 7:6, 
6:2 und Christa Deutschmann/Rosemarie Weber 6:2, 6:2. Obwohl 
das Ergebnis eindeutig ist, haben es die Hemsbacher Damen unse-
ren Spielerinnen nicht gerade leicht gemacht.
Der Auftakt ist gelungen und so könnte es weitergehen.
us
Gentlemen Evening Cup  2:2 
Am Freitag, dem 11. Mai fand die 2. Runde im Gentlemen Eve-
ning Cup auswärts zwischen den Brühlern und den Gentlemen aus 
Plankstadt statt. 
Die Begegnung endete mit einem 2:2, nach Sätzen 4:4 und nach 
Spielen 35:33 für die Brühler. 
Hans Leschinger mit Wiedereinsteiger Werner Deutschmann 
gewannen 6:3 und 6:1, Martin Fabian und Wolfgang Zuffi nger 
verloren ihre Partie mit 2:6 und 3:6. 
Auch Herbert Frey und Friedrich von Hoheneichen vergaben ihre 
Chancen und verloren 4:6 und 2:6. 
Da die Brühler nur mit 6 anstatt mit 8 Mann angetreten waren, 
mussten zwei von ihnen das 4. Match austragen. 
Hans Leschinger und Martin Fabian fanden sich bereit, ein zweites 
Mal anzutreten. 
Sie gewannen schließlich ihr Match mit 6:2 und 6:3 und sicherten 
damit einen knappen Erfolg. 
Hans Leschinger erwies sich wieder einmal als beständigster und 
erfolgreichster Spieler, nachdem er als Einziger alle drei Matches 
gewonnen hat. 
fy

Freitag, 11.05.2012 
Herren 55 
1. Bezirksklasse 
SC Blumenau 1  3:6 
Nach den Einzeln stand es 2:4. Es punkteten Rudi Wassermann 6:3, 
6:2 und Thomas Sennwitz 7:6, 6:3. Im Doppel holten Bubu Mali-
nowski / Wolfgang Grabler 6:3, 7:5 einen Punkt für Brühl.
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Samstag, 12.05.2012 
Jugend U10 2 
2. Bezirksliga 
TK GW Mannheim  5:11
Im Einzel holten Tim Henrik Strugies 4:2, 5:3 und Noah Bernhardt 
4.0, 4:0 Punkte für Brühl.
Im Doppel punkteten Tim Henrik Strugies/Joana Krauss 5:4, 2:$ 
für Brühl..
Jugend U10 1 
2. Bezirksliga 
TC Hockenheim  9:7 
Im Einzel holten Oelmann, Tom 4:1, 4:1 , Haase, Jean 4:0 , 4:1 und 
Trump, Nick 4:1, 0:4 die Punkte für Brühl. Im Doppel punkteten 
Tom Oelmann/Janik Kuhlmay, 1:4/4:1.
In der Motorik holte die Mannschaft 3 Punkte.
Junioren U12 
1. Bezirsksklasse 
SpVgg 03 Ilvesheim 2  3:3
Im Einzel punktete Robin Wolf 6:0, 6:0. Im Doppel siegten Chris-
topher Mehl / Robin Wolf 6:1, 6:7, 1:0 (12:10) und Fabian Herkert/ 
Elias Schaut 6:0, 6:0.
Junioren U14
1. Bezirksklasse Gr. 154
VfL Kurpfalz Mannheim-Neckarau 2  6:0 
Die gegnerische Mannschaft ist nicht angetreten.
Damen 40 
1. Bezirksliga 
TC SG Heidelberg 1  3:6 
Im Einzel siegte Traudl Anselmann 7:6, 5:7, 1:0 (10:5) nach einem 
dreistündigen Match und Sabine Plasczyk 6:4, 6:2. Gertie Zimmer-
mann verlor ihr Spiel unglücklich im Match-Tiebreak.
Im Doppel punkteten Christel Oszcipok/Sabine Plasczyk 6:2, 6:2.
Herren 40 
2. Bezirksklasse
TC Kurpfalz St. Ilgen 2  6:3
Nach den Einzeln stand es 4:2. Es punkteten Klaus Braune 6:1, 6:4, 
Frank Renner 6:1, 6:4, Thomas Keller 6:1, 6:1 und Jürgen Braune 
6:3, 6:2.
Im Doppel holten Wolfram Gering/Klaus Braune 6:2, 7:5 und 
Frank Renner/Thomas Keller 6:0, 6:2 weitere Punkte für Brühl.
Herren 55 
1. Bezirksklasse
SpVgg 03 Ilvesheim 1  7:2 
Im Einzel siegten Wolf Hagenburger 6:4, 6:2, Peter Saliger 6:4, 5:7, 
1:0 (10:4) nach einem Dreistunden-Match, Wilfried Naber 6:3, 2:1 
und Gerhard Keller 6:2, 6:4.
Alle 3 Doppel gingen an die Brühler, Wolfgang Grabler/Wilfried 
Naber 6:2, 6:2, Wolf Hagenburger/Peter Saliger 6:4, 6:3 und Rudi 
Wassermann/Adolf Bünzli 6:3, 7:5.

Sonntag, 13.05.2012 
Herren 
2. Bezirksklasse 
TC Heddesheim 1  3:6 
Im Einzel holten Toni Postleb 7:5, 6:3 und Julian Wacker, 6:2, 6:0 
einen Punkt für Brühl.
Im Doppel siegten Dirk Hinkel/Andre Einspannier 7:5, 6:2.
Herren 30 
1. Bezirksliga 
MTG BW Mannheim 7:2
Nach den Einzeln stand es bereits 5:1.
Es punkteten Rudi Vyvial 4:3, Frank Müller 6:3, 6:1, Florian Wolf 
6:0, 4:6, 1:0 (10:7), Ali Ghawami 6:2, 6:1 und Michael Wenzel 
6:1, 6:4.
Im Doppel siegten Rudi Vyvial/Frank Müller 7:6, 6:2 und Dirk 
Bramert/Michael Wenzel.
jd

Heimspiele 
Freitag, 18.05.2012 
Beginn 14 Uhr 
Herrn 60 – TC Rot 1971 1

Samstag, 19.05.2012 
Beginn 14 Uhr 
Herren 40 – Eppelheimer TC 1
Herren 50 – TC Sandhofen 1
Sonntag, 20.05.2012 
Beginn 9:30 Uhr 
Herren 30 – TC Neckar-Ilvesheim 1

Auswärtsspiele
19.05.2012 
Beginn 14 Uhr 
Damen 40 – TC GW Weinheim
Herren 55 – MFC 08 Lindenhof 1
jd

Herrliches Wochenende im Pfälzer Wald
Frühjahrswanderung der Aerobic-Gruppe

Wenn die Frühlingssonne den Blick auf das erste frische Grün in 
der Natur freigibt, dann ist es für die Aerobic-Damen des TSC Kur-
pfalz wieder höchste Zeit, voller Vorfreude alle Utensilien für ihr 
Wanderwochenende zusammenzusuchen. Traditionell ist das Refu-
gium aus gutem Grund die Pfalz. Kurze Anfahrtswege, eine noch 
größtenteils intakte Natur, eine Vielzahl von Übernachtungsmög-
lichkeiten, freundliche Mitmenschen und eine Gastronomie, die 
sich wahrlich nicht zu verstecken braucht. Kein Wunder, dass sich 
das Wandern in dieser Region mittlerweile zu einem wahren Volks-
sport entwickelt hat. Wenn dann noch die Chemie, wie hier bei 
der schon seit vielen Jahren sehr aktiven Aerobic-Gruppe, stimmt, 
umso schöner. Jetzt musste nur noch das Wetter mitspielen. Aber da 
die Damen anscheinend einen guten Draht zu Petrus haben, waren 
die bangen Blicke gen Himmel völlig überfl üssig, denn der Wetter-
gott schenkte den Wanderfreudigen ein frühsommerliches Wochen-
ende. Da machen solche Unternehmungen natürlich noch viel mehr 
Spaß. Und der begann schon sehr früh, als sich der Wandertross per 
Bus und Bahn von Brühl bis nach Annweiler in Marsch setzte. Dort 
angekommen, ging es frisch ans Werk. Zu Beginn des 19 Kilometer 
langen Tagesabschnittes stand der Aufstieg zur Kletterhütte Assel-
stein auf dem Programm, wo eine erste Stärkung durchaus seine 
Berechtigung hatte. Waldrohrbach, Stein, das Feriendorf Eichwald 
und das Cramerhaus am Fuße der Ruine Lindelbrunn hießen die 
weiteren Stationen. Dort war eine ausgiebige Rast vor traumhafter 
Kulisse und bei Sonne satt eingeplant. Bis zum Etappenziel, dem 
Bethof, war es praktisch nur noch ein Katzensprung. Kein Problem 
für die lauferprobten Brühlerinnen. Die Damen vom TSC wurden 
dort schon sehnlichst erwartet und nach Speis und Trank saßen sie 
alle bis nach Mitternacht, übrigens ein Novum für diese Jahreszeit, 
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im Freien und ließen den Wandertag mit witzigen Spielen und noch 
mehr fröhlichem Geplapper ausklingen.
Der nächste Tag begann wie immer mit einem langen Frühstück. 
Derart gestärkt, immerhin standen weitere zwölf Kilometer auf der 
Marschtabelle, ging es los, das Ziel hieß Bad Bergzabern. Bei leicht 
bedeckten Himmel, aber umso idealeren Temperaturen, ging es 
weiter durch den Pfälzer Wald. Vorbei an der Silzer Linde und der 
Augspurger Mühle traf die viel beachtete Gruppe im Kurpark ein. 
Dort war noch Zeit für weitere Labsal, bevor es immer mit Blick 
auf die Uhr zum Bahnhof ging. In Brühl angekommen stellte sich 
zwar allenthalben eine zufriedene Müdigkeit ein, aber schon wieder 
Vorfreude auf die Herbstwanderung. Na, wenn das nichts ist.
ako
 

Frühjahrsangeln am Rhein
Am Sonntag, den 20. Mai 2012, um 07.30 Uhr, treffen sich 
die Aktiven des Angelsportvereins an den Schranken im Ortsteil 
Rohrhof, um dort zunächst die Verlosung und anschließend das 
Frühjahrsangeln an der üblichen Rheinstrecke durchzuführen. Die 
eigentliche Angelzeit geht von 09.00 bis 12.00 Uhr, danach ist Tref-
fen vor dem Vereinshaus, wo der Fang verwogen wird. An diesem 
Tag tragen die Vereinsköche die Verantwortung für das leibliche 
Wohl und erst nach einer Stärkung wird das Angelergebnis bekannt 
gegeben. Mitglieder, die an dem Angeln teilnehmen möchten und 
sich bis jetzt noch nicht bei dem Sportwart Udo Koch gemeldet 
haben, können dies noch bis zum 18.5.2012 unter der Rufnummer 
0162-2757639 nachholen.
Gbm

Mitgliederversammlung
Die erste Mitgliederversammlung fi ndet am Sonntag, den 20.5. 
im Sportpavillion (FV Clubhaus) um 10 Uhr statt. Im Mittelpunkt 
dieser Versammlung wird die neu ins Leben gerufene Königsfeier 
am 28./29. Juli sein. Hierzu werden noch gute Ideen und vor allem 
Helfer gesucht, deshalb bittet die Vorstandschaft um zahlreiches 
Erscheinen.
J.R.

Anfi schen als Saisoneröffnung 2012
Am Sonntag, den 20.05.2012 ist es wieder so weit:
Der Angelsportverein Neckarau 1954 e.V. eröffnet mit dem Anfi -
schen schon traditionell seine Angelsaison am Vereinsgewässer in 
Brühl-Rohrhof. Alle aktiven Vereinsmitglieder sind herzlich einge-
laden an diesem Eröffnungsfi schen teilzunehmen.
Treffpunkt ist um 06:30 Uhr an der Schutzhütte am Weiher. Nach 
der Begrüßung und der Bekanntgabe der Ablaufregeln durch den 
Sportwart erfolgt im Anschluss die Auslosung der Plätze.
Das Angeln ist in der Zeit von 08:00 bis 11:00 Uhr vorgesehen; das 
Anfüttern ist erlaubt ab 07:30 Uhr.
Dieses Anfi schen zählt mit bei der Ermittlung des Vereinsmeisters 
für das Jahr 2012.
Nach dem Angeln – bei dem hoffentlich auch jeder fängig ist – wird 
auch wieder für Speis und Trank gesorgt.
Der Vorstand freut sich auf eine rege Teilnahme und wünscht allen 
recht viel Petri Heil sowie ein angenehmes und trockenes Angel-
wetter.
w.b.

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Demo gegen das Geothermie-Kraftwerk
Die Bürgerinitiative Brühl/Ketsch trifft sich am Montag, 20.05.2012 
um 18.00 Uhr vor dem Rathaus zur Demo gegen das geplante 
Geothermie-Kraftwerk.
Interessierte Bürger sind hierzu eingeladen.
U. Calero

Informationsveranstaltung zum Thema: 
„Gefesselt durch eure Fürsorge“  
Zahlreiche Angehörige oder sozial engagierte Mitbürger führen 
ehrenamtlich die gesetzliche Betreuung für einen Menschen, um 
diesem bei seinen rechtlichen Angelegenheiten zur Seite zu stehen. 
Hierbei handelt es sich um Menschen, die auf Grund von Alter, 
Krankheit oder Behinderung ihre Rechte in den Bereichen der Ver-
mögenssorge, Gesundheitssorge, Aufenthaltsbestimmung u.a. nicht 
selbst wahrnehmen können und auf die Unterstützung durch einen 
gesetzlichen Betreuer, der durch das Betreuungsgericht bestellt 
wird, angewiesen sind.
Der SKM Rhein-Neckar als anerkannter Betreuungsverein im 
Rhein-Neckar-Kreis und das Caritas-Altenzentrum Sancta Maria 
Plankstadt laden alle ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuer, sowie 
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alle an dem Thema Interessierten, herzlich zur Informationsveran-
staltung „Gefesselt durch eure Fürsorge“ ein.
Die Veranstaltung fi ndet am Dienstag, den 22.05.2012 um 18.00 
Uhr im Caritas-Altenzentrum Sancta Maria in Plankstadt statt.
Frau Stefanie Kurz vom SKM Rhein-Neckar wird an diesem Abend 
referieren und für Fragen zur Verfügung stehen.
Nähere Informationen und die Möglichkeit der Anmeldung zu die-
ser Veranstaltung erhalten Sie beim SKM Rhein-Neckar unter der 
Tel.-Nr. 06221-602685.

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Ist Gott meine Zuversicht?
Auf wen oder was ist heute noch Verlass? Auf Politiker oder Geist-
liche? Auf diplomatische Vereinbarungen? Oder auf Gott? Worauf 
vertrauen Jehovas Zeugen und warum?
Diese Fragen beantwortet Roland Janicaud, der erneut als reisen-
der Prediger die Gemeinde von Jehovas Zeugen in Schwetzingen 
besucht. Am Sonntag, den 27.05.2012, um 17:30 Uhr wird er im 
Königreichssaal (Kirchengebäude) von Jehovas Zeugen in Schwet-
zingen, Robert-Bosch-Straße 7, die Frage beantworten: „Ist Jehova 
[Gott] unsere Zuversicht?“
Besuchen Sie diesen Vortrag. Sie sind herzlich willkommen. Der 
Eintritt ist frei. Es fi ndet keine Kollekte statt.
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 20.05.2012
17:30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Ist mit dem 

jetzigen Leben alles vorbei?“
18:10 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. März: „Unsere Hoffnung erfüllt uns mit Freude“ 
gestützt auf Titus 1:2.

Donnerstag, 24.05.2012
19:00 Uhr  Es wird der erste Teil von Kapitel 21 aus dem Buch 

„Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes König-
reich“ besprochen: „Ich bin rein vom Blut aller 
Menschen“ („Er trat die Reise nach Mazedonien 
an“/ Briefe von Paulus aus Mazedonien).

19:30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Jeremia 44-48 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Wurde Maria von ihrer Mutter als unbe-
fl eckt empfangen?“ und „Wie können wir im ‚im 
Hinblick auf den Geist’ säen?“.

http://www.lokalmatador.de

Lokale Videos – Sehen, was um die Ecke passiert. 
Aktuelle Eindrücke und Hintergrundinformationen.
Die Region im Bewegtbild.

VIDEOS DER WOCHE

Mühlhausens Bürgermeister 
im Gespräch

WebCode: steinhauser1000

Der frisch gebackene Rhein-Neckar Löwe Marius Steinhauser aus
Rot stand LOKALMATADOR.DE für ein Interview zur Verfügung 
und sprach mit uns über Handball und seine sportlichen Ziele.

Rechtsanwältin Iris Riffelt 
zum Thema Burnout

Tag der offenen Tür bei der 
Feuerwehr in Neckargemünd

JEDE WOCHE
NEU!

Lokalmatador.TV
mit Wochenrückblick 

und Vorschau
(KulturRegional und 

Soundcheck)

   Hockenheim:
Gartenkultur & Kunst – Petite 
Fleur im Gartenschaupark
Einstellungsdatum: KW 21

Videovorschau

Im Gespräch: Handballer Marius Steinhauser 
von den Rhein-Neckar Löwen

 Sinsheimer Fohlenmarkt 2012
    Einstellungsdatum: KW 21

– Anzeigen –

Die telefonische Auftragsannahme für
Anzeigen erreichen Sie unter

Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot • Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190

info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de

G.S. Vertriebs GmbH, 
Tel. 06227 358 283-0

Fragen zur Zustellung 
Ihres Mitteilungsblattes
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„Petite Fleur“ - der besondere Gartenmarkt

Ein Hauch von Frühling

Hockenheim. (pm). Zuerst der lange Winter und dann der 
ungewöhnlich kalte und trockene April. So haben wir uns 
den Frühling nicht vorgestellt. Ist er überhaupt da? Schwamm 
drüber. Je  t ist der Mai da und „petite Fleur“ der besondere 
Gartenmarkt im Gartenschaupark.

Eine gute Gelegenheit, ohne 
Umwege in den Frühsom-
mer zu starten. Vom 17. Mai 
(Christi Himmelfahrt) bis zum 
20. Mai machen in der Idylle 
des Gartenschauparks schö-
ne und praktische Dinge für 
Haus und Garten den Besu-
chern gute Laune. Sie kön-
nen frische Luft genießen, die 
nach Urlaub schmeckt und 

tun was ihnen die Ausstellung 
bietet. Pepinieres et Paysages 
oder Lacon - allein die Namen 
der Aussteller aus der Region 
und dem benachbarten Aus-
land klingen verheißungsvoll. 
Der Blumenkorb O  enloch 
bringt farbenfrohe Tischdeko 
und Kränze für drinnen und 
draußen, Salumeria Italia ser-
vieren italienische Feinkost, 

Bambus Willumeit besondere 
Bambusarten, Stauden, Japa-
nischer Ahorn und Hosta für 
sonnige und scha  ige Stellen.
Von Hand modellierte Ton  -
guren und der Duft von fei-
nen Seifen umgibt den Markt. 
P  anzenwerkzeug und Edel-
stahlgrills ranken um den 
grünen Kern der Ausstel-
lung. Neben diesem Potpour-
ri an phantasievollen Namen 
und schönen Dingen präsen-
tiert „petite Fleur“ eine echte 
Augenweide mit den Schau-
gärten, Anregungen, Ideen - 
all dies für die Besucher. 
Zwischen alldem  nden sich 
auch Plä  e zum Ausruhen, 
wo man sich mit Flammku-
chen, Ka  ee und Kuchenspe-

zialitäten von Hockenheimer 
Vereinen oder Frozen-Joghurt 
und frischem Obst stärken 
kann. Diesen kleinen Aus-
schni   und noch vieles mehr 
bietet der „petite Fleur“ den 
Besuchern.

„WohnGut – an der Promenade“ Heidelberg

Richtfest des 2. Bauabschnittes mit Nachbarschaftsfest

(pm/red). Für zahlreiche künftige Bewohner und die DIH Deutsche Wohnwerte, die sich als Projektentwickler und Bauträger des 
Quartiers „WohnGut – an der Promenade“ im neuen und innovativen Heidelberger Stad  eil Bahnstadt engagiert, gibt es doppel-
ten Anlass zum Feiern: Der 1. Bauabschni   des Wohnquartiers „WohnGut“ ist im Rohbau fertiggestellt und der Baubeginn des 
2. Abschni  s wurde mit dem symbolischen Spatenstich feierlich eingeläutet.

Zahlreiche Gäste, darunter 
auch die zukünftigen Wohn-
Gut-Bewohner, feierten im 
Innenhof des ersten Bauab-
schni  s den innovativen Bau 
des Wohnquartiers mit dem 
vielfältigen architektonischen 
Konzept. 
Nach einigen Grußworten des 
Oberbürgermeisters Dr. Würz-
ner und Herrn Arens, Vor-
stand der Sparkasse Heidel-
berg sowie weiteren Projekt-
beteiligten, folgte der obliga-
torische Richtspruch. Damit 
wurden die charakteristischen 
Züge des Quartiers „WohnGut 
– an der Promenade“ erstma-
lig nicht nur durch seine Archi-
tektur de  niert, sondern auch 
durch die Menschen, die künf-

tig dort leben. Seit dem Ver-
triebsstart vor genau einem 
Jahr wurden bereits 115 von 
158 Wohneinheiten verkauft, 
weitere 28 sind pla  iert. Neben 
Etagen- und Penthousewoh-
nungen sowie Reihenhäusern 
werden exklusive Wohnein-
heiten in den Stadtvillen direkt 
an der Promenade sowie in 
den innovativen Cross-Over-
Häusern angeboten. Begeis-
tert ist auch Oberbürgermeis-
ter Dr. Eckart Würzner von 
der prächtigen Entwicklung 
des neuen Heidelberger Stadt-
teils: „Die Bahnstadt ist typisch 
für Heidelberg: Hier gehen 
Lebensqualität, wirtschaftliche 
A  raktivität und ökologische 
Nachhaltigkeit Hand in Hand. 

Es freut mich, dass das Kon-
zept so gut ankommt.“

Fertigstellung

Im Wohnquartier „WohnGut – 
an der Promenade“ entstehen 
insgesamt 158 Wohneinhei-
ten in moderner Passivhaus-
Bauweise bei einem Investiti-
onsvolumen von ca. 60 Milli-
onen Euro. Die Fertigstellung 
des ersten Bauabschni  s ist 
bis spätestens Frühjahr 2013 
geplant, der zweite Bauab-
schni   wird spätestens zum 
Anfang des Jahres 2014 fertig-
gestellt. 
Weitere Informationen zum 
Projekt unter www.wohngut-
bahnstadt.de

Richtfest des 2. Bauabschnittes 
 Foto: S-Immobilien
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Drei Heidelberger Schlossbeleuchtungen am 2. Juni, 14. Juli und 1. September / Konzerte in der Heiliggeistkirche

Schloss, Stadt und Fluss in Flammen

(hm). Die traditionsreichen 
Heidelberger Schlossbeleuch-
tungen lassen am 2. Juni,  14. 
Juli  und 1. September 2012 
die Neckarstadt im Lichter-
glanz erstrahlen. Drei Mal im 
Jahr blicken in Heidelberg in 

den Abendstunden Tausende 
von Zuschauern gebannt in 
Richtung Schloss. Sie erwarten 
den Beginn eines faszinieren-
den Schauspiels aus Flammen 
und Licht. Bengalische Leucht-
feuer tauchen das Heidelber-

ger Schloss langsam in einen 
geheimnisvollen roten Feu-
erschein. So, als ob die Ruine 
ein weiteres Mal in ihrer lan-
gen Geschichte brennen wür-
de. Wie damals, 1689 und 1693, 
als die Truppen des Sonnenkö-
nigs Ludwigs XIV. das Schloss 
und die Stadt niederbrannten. 
Und die heute weltberühmte 
Ruine zurückließen. 

Feuerwerk über der Stadt

Wenn das glühende Schloss 
langsam verblasst, beginnt 
der zweite Teil des Spektakels. 
Ein Feuerwerk überstrahlt den 
Nachthimmel der romanti-
schen Stadt am Neckar: Explo-
sionen in der Luft, Goldregen 
fällt vom Himmel, das Firma-
ment ist bunt erleuchtet. Bei-
nahe irreal erscheint die Hei-
delberger Altstadt in die-
sem Lichterglanz. Bereits den 
amerikanischen Schriftsteller 

Mark Twain zogen bei seinem 
Besuch in Heidelberg 1878 die 
Schlossbeleuchtungen in ihren 
Bann: „Immer wieder schossen 
aus den Türmen dicke Bün-
del von Raketen in die Nacht, 
und der Himmel erstrahlte im 
Licht leuchtender Pfeile, die 
in den Zenith zischten, kurz 
verhielten und sich dann gra-
ziös nach unten bogen, um in 
einem wahren Springbrunnen 
von farbig sprühenden Funken 
zu bersten“.

Konzert in Heiliggeist

Vor jeder Schlossbeleuchtung 
 ndet zur Einstimmung ein 

festliches Konzert in der Hei-
liggeistkirche sta   (Informati-
onen:  www.studentenkanto-
rei.de).

Weitere Infos:
www.heidelberg-marketing.
de

Alte Brücke und Schloss beleuchtet Foto: hm

Die Reiss-Engelhorn-Muse-
en präsentieren in Koope-
ration mit dem Stadtarchiv 
Mannheim ab dem 3. Juni 
2012 die Fotogra  e-Ausstel-
lung „Artur Pfau (1909-2002) 
– Fotograf und Chronist sei-
ner Zeit“. 

Arthur Pfau wurde 1909 in 
Bad Godesberg geboren. 1937 
wurde Mannheim zu seiner 
Wahlheimat. Pfau schuf ein-
drucksvolle Bilddokumente, 
die Mannheim vor, während 
und nach dem II. Weltkrieg 
zeigt. Die Ausstellung ver-
eint 150 ausgewählte Foto-

gra  en aus seinem Werk. Zu 
sehen sind neben dem the-
matischen Schwerpunkt mit 
Stadtaufnahmen Mannheims 
auch Architektur- und Indus-
triefotogra  en, die in ganz 
Deutschland entstanden 
sind. Seine Auftragsarbeiten 
gehen über eine reine Doku-
mentation hinaus und lassen 
eine eigenständige künstleri-
sche Bildsprache mit oft har-
ten Kontrasten erkennen. Die 
Ausstellung ist bis zum 29. 
Juli im Museum Weltkultu-
ren D5 zu sehen. 
Informationen:
www.rem-mannheim.de 

Reiss-Engelhorn-Museen

Artur Pfau - Fotograf und Chronist

Tag des offenen Denkmals: „Holz“ 

(pm). Am 9. September 2012 
wird zum 20. Mal der bundes-
weite „Tag des o  enen Denk-
mals“ veranstaltet. In diesem 
Jahr widmet sich die Veran-
staltung erstmals einem kon-
kreten Baumaterial und steht 

unter dem Mo  o „Holz“. Wei-
tere Informationen zum „Tag 
des o  enen Denkmals“ und 
das Anmeldeformular (Anmel-
deschluss: 31. Mai 2012) gibt es 
unter www.tag-des-o  enen-
denkmals.de.

Sportlerparty

24.05.2012 � 22 Uhr � Halle02 Heidelberg

Summervibes bei der legendären Party der Fachschaft Sport! 
Was euch in den heiligen Hallen erwartet: halle01 Electro/House,
halle02 Mainstream/HipHop, halle03 Mainstream und im Garten 
gibt‘s House.  Eintritt: VVK 4 EUR (limitiert), AK 5 EUR 

LOKALMATADOR.DE  WebCode: soundcheck1000
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SPORT  REGIONALREGIONAL

Vorschau
Handball (HBL)
16.5., 20.45 Uhr: Rhein-
Neckar Löwen – SG Flens-
burg-Handewi  

Fußball (Oberliga)
20.5., 15 Uhr: FC Astoria 
Walldorf – VfR Mannheim

Interview-Serie: Im Doppelpass zur EURO 2012

„Deutschland kann den Titel holen“
Schwetzingen. (seo). Im Vorfeld der Fußball-Europameis-
terschaft spricht „Sport regional“ mit den Trainern regi-
onaler Fußballvereine. Heute: Volker Zimmermann vom 
SV 98 Schwetzingen.

Herr Zimmermann, was 
erwarten Sie von dem Tur-
nier und wer ist Ihr Favo-
rit?

Zimmermann: Wie alle ande-
ren auch, freue ich mich auf 
ein tolles Fußballfest. Das 
will ich ganz in Ruhe als 
Zuschauer und weniger als 
Trainer genießen. Ich erwar-
te nicht, dass es im fußbal-
lerischen Bereich besondere 
spieltaktische Veränderun-
gen geben wird. Als großen 

Favoriten sehe ich die spani-
sche Mannschaft.

Wie weit kommt die deut-
sche Mannschaft?

Zimmermann: Ich hoffe, dass 
die deutsche Mannschaft 
das Endspiel erreicht und 
werde ganz fest die Dau-
men drücken. Die Qualität 
Europameister zu werden 
ist sicherlich vorhanden. 
Gegner im Endspiel wird 
dann vermutlich Spanien 

sein. Dann ist alles möglich, 
auf diesem hohen Niveau 
entscheidet auch die Tages-
form.

Wie verfolgen Sie und Ihre 
Mannschaft die EM?

Zimmermann: Ich habe nicht 
geplant zum Turnier nach 
Polen oder in die Ukraine 
zu fahren. Daher werde ich 
die Partien wohl daheim vor 
dem Fernseher verfolgen. 
Meine Spieler können das 
individuell entscheiden.

Volker Zimmermann Foto: Verein

Infos

Verein: SV 98 Schwe  ingen
Gründungsjahr: 1898
Mitglieder: 600
Farben: Blau-Weiß
Liga: Verbandsliga
Aktuelle Pla  ierung: 3.

Lesen Sie alle Interviews online

WebCode: Doppelpass1000 

LOKALMATADOR.DE

Nächste Woche:
Neckarsulmer Sportunion

Kommentar: Das Fußballjahr 2011/2012

Sandhausen hat gezeigt, was möglich ist
Die Fußballsaison 2011/12 ist 
vorüber. Für zwei Pro  verei-
ne aus Nordbaden ist sie recht 
gegensä  lich verlaufen ...
Bei der TSG 1899 Ho  enheim 
sollte alles anders werden - 
Ziel: Raus aus der Tristesse! 
Doch das Experiment mit dem 
rauen Holger Stanislawski auf 
dem Trainerstuhl ging schief, 
Teile der Mannschaft konn-
ten sich nie wirklich mit ihm 
anfreunden. Auch Nachfol-
ger Markus Babbel konnte das 
selbsterklärte Ziel Europapo-
kal nicht erreichen. Die Mann-
schaft hat zu selten überzeugt. 
Unter dem Strich steht Rang 
11 der Abschlusstabelle - zum 
dri  en Mal in Folge. Die Ent-
wicklung im Kraichgau stag-
niert. Die TSG täte gut dar-
an, im Sommer ein sportliches 
Konzept aufzustellen, das in 

erster Linie den Au  au einer 
homogenen, erfolgshungri-
gen Mannschaft mit Perspekti-
ve vorsieht, als erneut nur das 
Erreichen des Europacups aus-
zurufen.
Für positive Schlagzeilen sorg-
te der SV Sandhausen. Die 
Truppe von Gerd Dais ließ sich 
nicht beirren, ging mutig und 
konsequent ihren Weg. Der 
Aufstieg in die 2. Liga ist dafür 
der verdiente Lohn. Gratula-
tion für diese tolle Leistung! 
Achtenswert ist zudem das 
Konzept, auch zukünftig den 
Weg der „kleinen Schri  e“ 
fortse  en zu wollen. Nicht mit 
viel Geld, sondern mit Sachver-
stand und Leidenschaft zum 
Erfolg: Das kleine Sandhausen 
hat den Großen gezeigt, was 
alles möglich ist.
 Sebastian Ofer

Ergebnisse
Fußball (Regionalliga)
SV Waldhof Mannheim 0
Hessen Kassel 1

Handball-Talent Marius Stein-
hauser (r.) im Gespräch mit LO-
KALMATADOR.de  Foto: jr

Das Video zu diesem Bericht auf

WebCode: steinhauser1000 
LOKALMATADOR.DE

Im Gespräch: Handball-Talent Marius Steinhauser

„Das ist eine einmalige Chance!“

Sankt Leon-Rot. (seo). Der 
Zweijahresvertrag ist unter-
schrieben: Marius Steinhau-
ser (19) wechselt im Som-
mer von der HG Oftersheim-
Schwe  ingen zu den Rhein-
Neckar Löwen. Ein großer 
Schri   für das junge Talent. 
Über seine Beweggründe und 
mehr sprach er mit LOKAL-
MATADOR.de.
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MITMACHEN UND GEWINNEN:

KULTUR-HIGHLIGHTS

Rufen Sie an und gewinnen Sie

FREIKARTEN!

0137-837 00 17*

Losungswort: „MCFERRIN & COREA”

Teilnahmeschluss:  29.05.2012

Treffen sich zwei Päpste … so kann ein Witz nur in Musiker-
kreisen beginnen, denn hier geht das, dass Päpste einander 

treffen zur Musik. Bobby McFerrin und Chick Corea sind 
Legenden auf ihrem Gebiet: McFerrin hat das instrumentale 

Singen überhaupt erst erfunden und Chick Corea erweitert mit 
jedem seiner Stücke die Grenzen des Jazzspiels auf dem Kla-

vier. Gemeinsam musizieren sie cool, unprätentiös, spielerisch, 
denn: Hier muss keiner irgendetwas beweisen.

 Der eine spielt an, der andere spielt zurück und schon taucht 
der Zuhörer ab im endlosen Strom wunderbarer Klänge.

 Und nur darum geht es in dieser Musik! 

22.06.12 | 20:00 UHR

BOBBY MCFERRIN & CHICK COREA
JAZZNIGHT

*0,50 € pro Anruf aus dem deutschen Festnetz. Es werden 1 x 2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages, der K. Nussbaum Vertriebs GmbH und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen 
werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de und www.nussbaum-bfh.de unter dem Themenbereich „Leser“ veröffentlicht. Sachgewinne können nicht ersatzweise ausgezahlt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Kurpfälzisches Museum Heidelberg
Guido Mangold – Fotografien 1958 bis heute
Bis zum 22. Juli ist im Kurpfälzischen Museum Heidelberg die Ausstel-
lung „Guido Mangold – Fotografien 1958 bis heute“ zu sehen. Guido 
Mangold, geboren 1934 in Ravensburg und heute in Ottobrunn bei
München ansässig, zählt zu den renommiertesten deutschen Land-
schafts- und Magazin-Fotografen nach 1945. Ursprünglich zum Kon-
ditor ausgebildet, entschied er sich bald für die Fotografie und stu-
dierte bei Otto Steinert an der Werkkunstschule Saarbrücken und der
Folkwang Schule in Essen. Seine frühen Schwarzweiß-Aufnahmen
der Industrielandschaften im Ruhrgebiet sind noch vom strengen
grafischen Stil seines Lehrers geprägt. In der Folgezeit entwickelt er 
im Auftrag für die Illustrierten Quick, twen, Jasmin, Geo und Art sei-
ne charakteristische Handschrift, die formale Strenge und einfühlsa-
me Beobachtungsgabe miteinander verbindet. Mangold gilt u. a. als 
Entdecker des legendären Covergirls Uschi Obermaier, die er mehr-
fach für twen ablichtete. Weitere Portraitserien sind den Künstlern
der deutschen und amerikanischen Pop Art wie George Segal, Duane 
Hanson, Alex Colville, Joseph Beuys oder Georg Baselitz gewidmet. 
Aber auch Politiker wie John F. Kennedy, Konrad Adenauer oder 
Willy Brandt hat Mangold in psychologisch eindringlichen Bildern 
festgehalten, die über die Tagesaktualität hinaus ihren zeitlosen
Wert behalten haben. 

Sudoku Nr. 20
mittel

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe 
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Aufl ösung des Rätsels fi nden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

      2 3  

8 1 4      6

 9    6  8 

9  3 7    1 2

6  7  1  3  5

1 2    5 7  4

 7  6    2 

4      9 5 7

 3 1      Klare Manuskripte
sind die Voraussetzung
für eine fehlerlose Anzeige.



Brühler RundschauFreitag, 18. Mai 2012 Nummer 20



Brühler RundschauNummer  Freitag, 18. Mai 2012



Brühler RundschauFreitag, 18. Mai 2012 Nummer 20

9.00 -21.00 Uhr
Führungen, Beratung von Ernährungswissenschaftlern
und Therapeuten

16.00 Uhr
Prävention, Hautpfl ege und Fußdruckmessung
 
17:00 Uhr 
Vortrag über „Aktiv gegen Diabetes und Übergewicht 
mit dem MediFit Konzept“! Dr. phil. Corinna Zimmerman

18:30 Uhr 
Workshop Fragerunde „Ernährung & Alternativen für 
mehr Lust am Essen!“ Gabi Braun (Köchin, Ernährungswissenschaftlerin)

19:30 Uhr 
Vortrag „Bewegung als Medikament gegen Diabetes & 
Übergewicht“. Dr. med. W. Lengfelder (ehemals Chefarzt Kardiologie und Innere Medizin

SONNTAG            verkaufsoffen!20.Mai
13-18 Uhr

POLSTER-TAUSCH-AKTION

BIS
ZU  

*

bekommen Sie für Ihr altes Sofa
350.-

Gutschein
für eine Tasse 
Kaffee und ein 
Stück Kuchen

(p
ro

 P
er

so
n 

1 
G

ut
sc

he
in

)

   Herzlich  
willkommen!

*Gültig nur bei Neuauf-
trägen. Ausgenommen 

Sonderpreise und im Haus 
reduzierte Ware. Nicht 
mit anderen Aktionen 

kombinierbar. 

Nur Sonntag: 
Outdoor-Grillen 
LIVE mit Küchen-

meister Udo!

GRATIS!

Die ersten 12 Küchen-
käufer erhalten einen 
Original Justus Outdoor 
Gas-Grill 

Tel. 06202-60060

www.wohnmarkt-keilbach.de

Hockenheimer Str. 159 
68775 Ketsch

Mo + Di + Mi + Fr    9:30 - 19:00
Do  - 20:00 und Sa  9:30 - 16:00

Küche &   ohnen

WOHNMARKT KEILBACH GMBH

Bis zu

50%
Eröff

nung
s-

Raba
tt auf  

frei geplante  

Küchen

Beim Kauf einer frei geplanten Küche ab 5.999,- 

Wer die Umwelt schützt,
schützt sich selbst!
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Einbauküche (11-türig) mit 3 Schubladen, Eiche massiv, 

Farbe Braun mit Arbeitsplatte ohne Küchengeräte, an 

Selbstabholer zu verschenken.

 Tel. 0 62 02 / 5 78 64 36

S & H Hairshop 
Der Friseur für die ganze Familie 
Brühl, Bahnhofstr./Ecke Primelweg 

 0 62 02 / 7 30 50

Angebot: im Juni täglich 
außer Montag

 Damen: waschen, legen, Festiger, Spray 14,50 €
 Herren: trocken schneiden 10,00 €

Festival im Schlosspark Weinheim
vom 19. bis 22. Juli
Theater am Teich schlägt wieder Wellen
Das „Theater am Teich“ (TaT) in Weinheim als kleines Festival an ei-
nem der schönsten Orte der Region wird wieder Wellen schlagen.
Mitten auf dem kleinen Schlossweiher vor der Kulisse der beiden Bur-
gen und dem „Blauen Hut“ wird eine Bühne aufgebaut, die nur über 
einen Steg zu erreichen ist. Als Highlight der dreitägigen Veranstal-
tung bestreiten Marcus Jeroch und sein Partner Dieter Schröder das
Finale am Sonntag, 22. Juli, mit ihrem Programm „Schlagworte“. Das 
TaT-Festival beginnt am 19. Juli mit einem Familientag ohne Eintritt. 
Weitere Informationen auf www.weinheim.de.

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim
Neue Ausstellung „Hijacked 2“
Ab dem 20. Mai 2012 zeigt ZEPHYR – Raum für Fotografie die Aus-
stellung „Hijacked 2“ erstmalig in Deutschland. Die Schau präsentiert 
Arbeiten von 32 jungen deutschen und australischen Fotografen und
bietet eine breite Auswahl unterschiedlicher fotografischer Positio-
nen. Zu sehen ist die Schau im Museum Weltkulturen D5 der Reiss-
Engelhorn-Museen in Mannheim. „Hijacked 2“ wird in Australien
und Deutschland in Kooperation mit dem Goethe-Institut Australien 
präsentiert. Die Ausstellung präsentiert Fotografien zeitgenössischer 
Künstler der jüngeren Generation, die abseits des Mainstream viel-
schichtige Bildwelten aufspüren und in ihrer Fotografie festhalten. 
Die fotografischen Positionen reichen dabei von eindrücklichen Por-
träts über spannungsgeladene Dokumentarfotografien bis zu facet-
tenreichen Momentaufnahmen des alltäglichen Lebens oder dessen 
Inszenierung. Im Zentrum der Ausstellung steht der interkulturelle
Bild-Dialog zwischen beiden Ländern sowie dem Betrachter, der ein-
geladen ist, die unterschiedlichen fotografischen Positionen Australi-
ens und Deutschlands zu entdecken.
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BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich

Bestattung in der Natur
Der Naturfriedhof in Reichartshausen

Führung durch den Ruhehain Reichartshausen

Samstag, den 26. Mai 2012 um 11.00 Uhr statt.

www.ruhehain.reichartshausen.de | Gemeindeverwaltung Reichartshausen
Rathausstraße 3, 74934 Reichartshausen | Tel. 06262/9240-0

Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus dem wir nicht vertrieben werden können Jean Paul &

Astrid Lindgrenund wie schön muss es erst im Himmel sein, wenn er von außen schon so schön aussieht!

All den vielen Menschen, die unserer lieben Mutter

Inge Präg
geb. Witzler

in den Stunden des Abschieds so liebevoll 
gedachten und uns in Worten und Taten Trost 
spendeten, sagen wir hiermit unseren herz-
lichen Dank. Es war ein großer Trost zu 
wissen, wie geachtet und beliebt sie war. 

Wir sind sehr stolz und dankbar für die wunderschönen 
Jahre voller Liebe, Zuneigung und Harmonie, die wir 
alle mit ihr verbringen durften. Wir hatten das Glück, 
von ihr zu lernen und von ihrem Wesen zu gewinnen. 
Sie bleibt für immer der stumme Mittelpunkt in unserer 
Familie, an dem wir uns aufrichten werden.

  Im Namen aller Angehörigen
  Silvia Präg-Radtke und
  Harald Präg

mementom o r i
Wo Ihnen einfach die Worte fehlen -

können wir Ihnen auf Wunsch mit

möglichen Texten und geschmackvollen

Motiven weiterhelfen.

Man muss oft erst nachdenken, worüber man sich freut;
aber man weiß immer, worüber man traurig ist.

Karl Kraus
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Ausbildung zum/zur Wellnessmasseur/-in
an Wochenenden, Termin 1. bis 3. Juni.

Ausführliche Info: Telefon 0 62 05 / 2 55 04 52 
oder www.naturheilpraxisschieber.de

Putzstelle gesucht
Suche langfristige Putzstelle im Privathaushalt. Erledige 
alle Arbeiten sauber, diskret und zuverlässig. Termine 
auch am Wochenende möglich. Ohne Anmeldung.
 Tel. 01 76 / 67 04 93 08

Ein Beruf mit Zukunft
Altenpflegerin 
Altenpfleger

Ausbildungsbeginn: 01.10.2012 
Dauer: 3 Jahre (Blocksystem) 

Abschluss: Altenpfleger(in) (staatl. anerkannt)
Fachschule für Altenpflege 
68723 Schwetzingen, Scheffelstr. 79 
Tel. 0 62 02 / 97 04 30

NotebookCenter-Baden.de
Gebrauchte u. neue . IBM - HP, Dell - FSC, TERRA usw., ab P4 bis Core Duo

Bochumer Str. 5 . 68723 Schwetzingen . Tel. 01 60 / 94 59 86 70
tägl. 10.30 - 12.30 u. 15.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.30 - 13.30 Uhr, Mi.-Mittag geschlossen

Suche gebrauchtes Fahrrad
alt oder neu - auch reparaturbedürftig - freue 
mich auf Ihren Anruf Tel. 01 76 / 71 84 69 88

ZU VERKAUFEN: 

 2 Winora City-Fahrräder, 28er, 7-Gang, dkl.-blau/silber, 
 1 x mit Sattelt., unplattbar, beide nur 70 km gefahren, 
 (NP je 510,- €, Re. vorh.) für je 270,- € VHB.
 1 Vorwerk Tiger 251 Staubsauger mit Zubehör u. Beutel,  

 sehr guter Zustand, 180,- € VHB.
 1 Jura Espresso-Maschine E 50, wenig gebraucht, 80,- € VHB.

 Tel. 0 62 02 / 7 35 34 (evtl. AB Tel.-Nr. hinterlassen)

Liebe Mama, ich danke dir von Herzen, dass du mir 
anerzogen hast Menschen mit Respekt – Ehrlichkeit – 
Aufrichtigkeit – Verschwiegenheit entgegenzutreten! 

Auch dass du mir den Weg gezeigt hast, wie man als Frau 
– Liebe – ein gemütliches Zuhause – kochen – backen – 

fürsorglich – sehr familiär – nett und freundlich sein 
Ziel erreicht. Deine Art mit Menschen umzugehen 

– lachen – witzig – Spaß – feiern – tanzen – hat 
heute noch Klang in Brühl. Deine hochgradige In-

telligenz und Diplomatie wurde von jedem beneidet 
-  du fehlst – jede Sekunde in diesem Leben.

In LIEBE deine Romy

Klare Manuskripte
sind die Voraussetzung

für eine fehlerlose Anzeige.
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1-Zimmer-App.
ca. 40 m², im EG, in Brühl, schöne Lage mit 
Blick in Garten, Miete € 400,- warm.

Tel. 7 21 65

Brühl: 1 Zimmer/Küche/Bad
38 m², teilmöbliert, mit EBK, ab 01.08. oder früher 
an NR zu vermieten. Keine Haustiere. 
KM 290,- € + NK + Kaution.
Tel. 06202 / 7 82 59, AB

Zu vermieten in Ma.-Rheinau Süd
2 Zimmer und Bad, DG-Wohnung
ca. 69 m², im Wohnzimmer ist eine Küchenzeile integriert. Tages-
lichtbad mit Wanne. Kellerraum und gemeinschaftlicher Wasch - und  
Trockenraum, Carport, frei ab 01.07.2012, Miete 460,- € zzgl. Ne-
benkosten und 2 MM Kaution.

 0 62 02 / 7 47 67 oder 01 72 / 6 23 42 58

3-Zi.-Wohnung mit Balkon in Oftersheim
1. OG, 88 m2, 3 Zi. mit Küche, Bad (mit Dusche und 
Badewanne), WC extra, Elektrospeicherheizung, 
komplett gefliest, 1 gr. Kellerraum, Kfz-Stellplatz, ru-
hige Wohnlage, 2-FH, Gartenmitbenutzung mögl., 
ab 01.07.2012, Miete € 590,- + NK + Garage € 50,-.
Bei Interesse: Tel. 06227 / 29 96

Vermietung:
Brühl: 1-Zi.-Souterrain-Wohnung mit Einbauküche 

  
Schwetzingen: 2-ZKB-Dachgeschosswohnung 

  
Ketsch: 5-Zimmer-Wohnung im 1. OG und DG 
mit sehr gr. überdachtem Balkon, Tageslichtbad mit 
Wanne u. Dusche, sep. WC,
Verkauf:
Brühl: 2-Zimmer-Wohnung mit Balkon u. Stellplatz 

MA-Rheinau/Süd: Schöne 4-Zi.-DG-Wohnung mit 
Dachterrasse und Blick auf die Rheinwiesen 

Brühl: 3- bis 4-Zi.-Wohnung mit Tagelichtbad, sep. WC 
gr. Balkon, 2 Stellplätze
Brühl: 1-Familienhaus mit 3 Kinderzimmern, 2 Bäder, 
Terrasse u. Garten, in sehr ruhiger Lage, 

Weitere Angebote unter www.dieterfassl.de
Häuser und Wohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *
Dieter Fassl - Immobilien Brühl - Tel. 0 62 02 / 7 82 69     

Putzfee gesucht!
5 Personen und 2 Hunde in Ketsch suchen eine zuverlässige 
Putzfee, die einmal pro Woche für 4-5 Stunden hilft, das Häus-
chen auf Vordermann zu bringen. Bei Interesse bitte einfach 
anrufen unter Tel. 0 62 02 / 9 50 19 35. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Alle Klassen orbereitung 
28.05. bis 01.06. oder 04.06. bis 08.06.

LERNCAMPS PFINGSTFERIEN

Institut für Jugendmanagement – Heidelberg Rohrbach-Süd 

C - w e n n ’s u m I h r e I m m o b i l i e g e h t
... über 70-mal in der Region

Immobilie in Ketsch

Ihr Wohntraum
wird Wirklichkeit!
Top saniertes Einfamilienhaus
in Feldrandlage von Ketsch
ca. 240 m² Wohnfl., 6 Zi., Grundst. ca.
747 m², 2 Bäder, hochwertige Aus-
stattung, Wellnessbereich, sehr schö-
ner Garten, Süd/West-Ausrichtung,
Garage
(6906) 850.000,-

Kurfürstenanlage 10-12
69115 Heidelberg
Tel. 0 62 21/511-5500
Fax 0 62 21/511-7969
www.s-immobilien-heidelberg.de

Informationen erhalten Sie
auch in Ihrer C-Geschäftsstelle
in Ketsch.

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

TOP-IMMOBILIEN
Rhein/Neckar

Immobilien gesucht 
zum Mieten/Kaufen für unsere 
Kunden – für Sie kostenfrei – denn 
Ihr Vertrauen ist uns wichtig!
Susanne Nolden, Carl-Theodor-Straße 21
68723 Schwetzingen, Tel. 06202/1268448
www.nolden-immobilien.de

3-ZKB-Wohnung zu verkaufen
in zentraler Lage von Brühl, 68 m², 
provisionsfrei zu verkaufen.
Tel. 01 72 / 7 10 12 89 

Gewerberäume/Praxis/Büro 
95 m², 1. OG, in Fußgängerzone Wiesloch, 
ab Juli 2012 provisionsfrei zu vermieten, 
inkl. Internetanschluss, EBK vorhanden, 
21/2 Zimmer.               Tel. 06224 / 17 02 91

2-Zimmer-Wohnung 
mit EBK, auf zwei Etagen, in Brühl zu ver-
mieten, ca. 70 m², Kaltmiete 400,- €. 
Tel. 06202 / 5 77 80 79, am besten vormittags 
oder abends ab 19 Uhr

Junge Frau mit sicheren Einkommen sucht schöne

2 ZKBB
in Brühl oder Schwetzingen. EBK wäre von Vorteil. 
Bitte keine Makler. 
Tel. 0176/ 64 93 39 25

Schwetzingen – 3 ZKBB
ca. 78 m², renoviert, neues Bad, für 
560,- € + NK + Kaution zu vermieten.

 Tel. 06202 / 2 11 14

Brühl-Rohrhof
3 Zim., Küche, Bad, ca. 65 m², schöne helle neu reno-
vierte Dachgeschosswohnung mit neuer EBK, Lami-
nat, Tgl.-Bad mit Wanne, Garten, sofort frei, keine Tiere, 
450,-€ Miete + 150,- € NK, 2 MM Kaution, von privat zu vermieten.
Tel. 01 76 / 66 68 29 29 od. 0 72 66 / 85 12
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Film der Woche

In der Selbstwahrnehmung vom Volk
geliebt, herrscht Admiral General 
Aladeen allein über Wadiya. Spora-
dische Attentate und die Forderung
der UN, sein Atomprogramm trans-
parent zu machen, trüben die Perfek-
tion. So entschließt sich Aladeen, 
in New York die Sendungen seiner 
Herrschaft zu erklären. Kurz nach 
der Ankunft aber wird der Diktator 
entführt, von einem Doppelgänger 
ersetzt. Seiner Macht und seines 
markanten Barts beraubt, lernt er 
als einfacher Mann die Demokratie
und die liebenswert naive Zoe ken-
nen. Der dritte Film von Sacha 
Baron Cohen und Regisseur Larry 
Charles verlässt das Format der 
Mockumentary zugunsten einer 
konventionelleren Erzählweise. Bei-
behalten wurde aber ein starkes im-
provisatorisches Element und der
Mix aus bissiger Satire, derber Situ-
ationskomik und absurdem Humor. 

In der Flut der Gags wirken die
sexuellen und körperbezogenen am
verzichtbarsten, ist Cohen im Spek-
trum seiner Attacken nichts heilig 
und „Der Diktator“ ein Tabubrecher,
der wie schon „Borat“ ein großes 
Publikum erreichen kann.

Der vollständige Bericht und 
Trailer zu diesem Film unter

LOKALMATADOR.DE
WebCode: Diktator1000

DER DIKTATOR

24-Stunden-Ticket-Hotline 0 18 05/62 54 66 = MA Kino  
(14 ct/min. aus dem deutschen Festnetz. Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/min.)

P4, 13, 68161 MannheimN7, 17, 68161 Mannheim

NEU | Lachsfischen im Jemen | FSK 6 | 14:45 / 
17:15 / 20:00 Do-Sa auch 22:30 (So ohne 14:45 Uhr)
NEU | Our Idiot Brother | FSK 0 |  
17:45, Mo-Mi auch 20:15, Do-Sa auch 22:30 Uhr
NEU | Hanni und Nanni 2 | FSK 0 | Do 13:45 / 
16:00 / 18:30, Fr-Mi 14:00 / 16:15 / 18:30 Uhr
NEU | Die Kunst zu Lieben | FSK 12 |  
17:45 / 20:00 (So/Mi ohne 20:00 Uhr)
Ausgerechnet Sibirien | FSK 0 |  
19:45, Mo/Di auch 17:15 Uhr
Bel Ami | FSK 12 | Mo-Mi 14:45 Uhr
50/50 - Freunde fürs (Über)Leben | FSK 12 |  
Mi 17:00 Uhr
Marvel‘s The Avengers 2D | FSK 12 |  
Do-Di 20:45 Uhr
The Lucky One: Für immer der Deine | FSK 12 |  
Do/Fr 17:30, Sa/Mo/Di 20:00, Do-Sa auch 22:45 Uhr
Fischen Impossible | FSK 0 | 15:15 Uhr
My Week with Marilyn | FSK 6 | Sa-Mi 17:30 Uhr
Die Königin und der Leibarzt | FSK 12 | Di 17:00 Uhr
Und wenn wir alle zusammenziehen? | FSK 6 |  
Mo 17:45 Uhr
Spieglein, Spieglein - Die wirklich wahre Ge-
schichte von Schneewittchen | FSK 0 | 15:15 Uhr
Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen 2D  
| FSK 0 | 14:45 Uhr
Sams im Glück | FSK 0 | 15:00 Uhr
Best Exotic Marigold Hotel | FSK 0 | Mi 20:00 Uhr
Ziemlich beste Freunde | FSK 6 | Do-Sa 22:15 Uhr
Special zum Katholikentag: Francesco und der 
Papst | FSK 0 | Do-So 15:00 / 17:30 Uhr.  
Für 4,90 € auf allen Plätzen.
Special zum Katholikentag: Preview: Dein Weg  
| FSK 6 | Uhr. Do-So 16:30 / 19:30 Uhr. 
Für 6,90 € auf allen Plätzen.
Preview: Janosch komm wir finden einen Schatz   
| FSK 0 | So 14:45 Uhr
Die OV Sneak | FSK 16 | So 20:00 Uhr
Polizeiruf 110: Bullenklatsche  | FSK 16 |  
So 20:15 Uhr. Der Eintritt ist frei!
Vorpremiere: Men in Black 3 | FSK 12 | Mi 20:45 Uhr
OV | Dark Shadows | FSK 12 | 8:15 pm  
(Thu/Fri already 8:00 pm), Fri/Sat also 11:00 pm
Omu | The Dictator | FSK 12 |  
2:30 pm / 4:45 pm / 8:15 pm, Thu-Sat also 10:45 pm
OV | Marvel‘s The Avengers 2D | FSK 12 |  
Thu-Sat 10:30 pm
OV | Salmon Fishing in the Yemen | FSK 6 | Wed 8:00 pm
OV | Our Idiot Brother | FSK 0 | Wed 5:15 pm

NEU | Der Diktator | FSK 12 |  
17:30 / 20:15 / 23:00, Do/Sa/So auch 15:00 Uhr
NEU | Hanni und Nanni 2 | FSK 0 |  
15:45 / 17:30, Do/Sa/So auch 13:45 Uhr
Dark Shadows | FSK 12 |  
17:15 / 20:00 / 23:00, Do/Sa/So auch 14:15 Uhr
21 Jump Street | FSK 12 |  
16:45 / 20:00 / 22:45 (Mi ohne 20:00 Uhr)
Lockout | FSK 16 | Do/So/Di 20:15, Do-Di auch 22:45 Uhr
Das Hochzeitsvideo | FSK 12 | 20:30 / 23:00 Uhr
The Cold Light of Day | FSK 16 |  
Do-Sa/Mo-Mi 20:00 Uhr
Project X | FSK 16 | 17:00 / 19:45 / 22:30 Uhr
Spy Kids 4D | FSK 6 | Do/Sa/So 14:45 Uhr
Wir kaufen einen Zoo | FSK 0 |  
16:00, Do/Sa auch 13:45, So auch 13:30 Uhr
Marvel‘s The Avengers 3D | FSK 12 |  
17:00 / 20:15 / 23:00, Do/Sa/So auch 14:00 Uhr
American Pie: Das Klassentreffen | FSK 12 |  
17:15 / 20:00 / 22:45, Do/Sa/So auch 14:15 Uhr
Das Haus Anubis - Pfad der 7 Sünden | FSK 0 | 
Do/Sa 13:30, So 13:00 Uhr
Im Reich der Raubkatzen | FSK 6 |  
Do/Sa/So 14:30 Uhr
Titanic 3D  | FSK 12 | Mi 19:30 Uhr
Die Tribute von Panem - The Hunger Games  
| FSK 12 | 16:45 (So bereits 16:30 Uhr)
Türkisch für Anfänger | FSK 12 | 18:00 Uhr
Die Reise zur geheimnisvollen Insel 3D | FSK 6 |  
Do/Sa/So 14:00 Uhr
Gay Filmnacht: Longhorns (engl. OmU) | FSK 16 | 
Fr 20:00 Uhr
Live-Übertragung: Champions League-Finale:  

FC Bayern – FC Chelsea  
Sa 20:45 (Einlass ab 20:00 Uhr) Der Eintritt ist frei!
Sneak Preview Night  | FSK 16 | Mo 20:15 Uhr
Vorpremiere: Men in Black 3 (3D) | FSK 12 |  
Mi 20:00 / 22:45 Uhr
OV | The Hunger Games | FSK 12 | Sun 7:45 pm
OV | Marvel‘s The Avengers 3D | FSK 12 |  
7:45 pm (without Fri)
NICE PRICE: Iron Sky | FSK 12 |  
Do-Fr/So/Di 22:45 Uhr. Für 5,90 € auf allen Plätzen.

Bargeldlos zahlen
an den Ticket- und Thekenkassen

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED

Sommer-Terrassen-Laune-Pflanzen
Sonntag, 27. Mai, 9.30 - 14.00 Uhr

mit Spargel-Land-Brunch*

Drosselgasse 15 · 68752 Brühl · Tel. 06202 / 7 37 30

unsere Praxis ist wegen Urlaub 
vom 28.05.2012 bis einschl. 08.06.2012 geschlossen.

Wir machen Urlaub
vom 27. Mai bis 10. Juni 2012!

Tierarztpraxis Kühn
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 Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
 Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
 Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meisterbetrieb

Ausbildungsbetrieb

68775 Ketsch

STRAMPELPETER

Habichtstr. 16 (Eingang Wiesenstr.) · 68782 Rohrhof
g 0 62 02 / 70 26 70 · Fax 0 62 02 / 70 26 71

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 15.00 - 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

100,- €
für Ihr altes, fahrbereites Damenfahrrad 

beim Kauf eines neuen Fahrrades ab 399,- €

Auf Puky-Räder 10 % Rabatt!
Wir holen kostenlos Ihr defektes Fahrrad (Umkreis 10 km) ab!

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0
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Tipps und Tricks zum World Wide Web

(djd). Mit Computer und Smartphone sind immer mehr Men-
schen rund um die Uhr online. Sie kommunizieren über Soci-
al-Media-Platt formen wie Facebook oder Xing und LinkedIn 
miteinander, twitt ern und besuchen vielfältige vermeintliche 
„Gratis“-Seiten. Gerade bei dieser Online-Kommunikation macht 
sich kaum jemand Gedanken darüber, wer gegebenenfalls mit-
liest oder wer Daten herausfi ltert. 

Auch die derzeit aktuellen Apps für die Smartphones haben ganz 
unterschiedliche Fähigkeiten. So gibt es Apps für die Küche, die 
mit Rezepten aushelfen, Apps, mit denen man sich für den Fall 
eines Notfalls versichern kann, aber auch Apps, die bewusst pro-
grammiert sind, um Gewohnheiten auszuspionieren und letztlich 
an das Geld der User zu kommen. Dies ist nirgendwo so leicht, 
wie im Internet.

Welche Daten werden weitergegeben?

Der Vielfalt sind keine Grenzen gesetzt. Daten werden erfasst und 
an unterschiedlichste Kanäle weitergegeben, die zum Beispiel die 
Werbebranche nutzen kann, um gezielte Angebote nach den aus-
spionierten Kaufgewohnheiten zu unterbreiten. Apps können 
dank GPS sogar den Standort des Smartphones bestimmen und 
damit Bewegungsprofi le erstellen.

Foto: Archiv

Dana Groen
Rechtsanwältin

&
Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstraße 1
68782 Brühl

Tel. 06202/409 309 6
www.kanzlei-groen.de

Mitglied im ehrenamtlichen Beratungsteam 

RECHTSANWÄLTE ZIPPER & COLLEGEN

CARL-BENZ-STRASSE 5 | SCHWETZINGEN | TELEFON 0 62 02 / 85 94 80 
www.rechtsanwalt-schwetzingen.de

Rechtsanwälte
Rüdiger Zipper
Manfred Zipper
Frederick Pitz
Sven Siegrist
Katharina Schimmel

Arbeitsrecht | Familienrecht | Erbrecht | Baurecht | Internetrecht | Gesellschaftsrecht 
Wettbewerbsrecht | Markenrecht | Strafrecht | Computerrecht | Verkehrsrecht
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Wenn die Urlaubsreise platzt!

(djd). Mit Computer und Smartphone sind immer mehr 
Menschen rund um die Uhr online. Sie kommunizieren über 
Social-Media-Platt formen wie Facebook oder Xing und Lin-
kedIn miteinander, twitt ern und besuchen vielfältige vermeint-
liche „Gratis“-Seiten. Gerade bei dieser Online-Kommunikation 
macht sich kaum jemand Gedanken darüber, wer gegebenenfalls 
mitliest oder wer Daten herausfi ltert. Auch die derzeit aktuellen 
Apps für die Smartphones haben ganz unterschiedliche Fähigkei-
ten. So gibt es Apps für die Küche, die mit Rezepten aushelfen, 
Apps, mit denen man sich für den Fall eines Notfalls versichern 
kann, aber auch Apps, die bewusst programmiert sind, um Ge-
wohnheiten auszuspionieren und letztlich an das Geld der User 
zu kommen. Dies ist nirgendwo so leicht, wie im Internet.

Welche Daten werden weitergegeben?
Der Vielfalt sind keine Grenzen gesetzt. Daten werden erfasst 
und an unterschiedlichste Kanäle weitergegeben, die zum Bei-
spiel die Werbebranche nutzen kann, um gezielte Angebote nach 
den ausspionierten Kaufgewohnheiten zu unterbreiten. Apps 
können dank GPS sogar den Standort des Smartphones bestim-
men und damit Bewegungsprofi le erstellen.

G Ü N T E R  K A R L 
- Rechtsanwalt -

Wenn Sie sich nicht sicher sind, 
ob Sie einen Anwalt brauchen, 

dann brauchen Sie bestimmt einen!

Wettbewerbs- und Markenrecht, 
Urheberrecht, 

Zivil- und Wirtschaftsrecht

Kirchenstr. 2, 68782 Brühl 
Tel. 0 62 02 / 2 22 82, Fax 0 62 02 / 5 77 92 41 

E-Mail: rechtsanwalt@guenterkarl.de

Berufsunfähigkeitsversicherung – 
Beratung erwünscht

(djd). Der Abschluss einer privaten Berufsunfähigkeitsversiche-
rung ist kein „Selbstläufer“, dabei können kleine Details entschei-
dend sein. Diese Tatsache ist den meisten Bundesbürgern bekannt.
Das ergab eine aktuelle Umfrage von TNS Emnid im Auftrag der 
Ergo Direkt Versicherungen. Demnach wünschen sich 83 Prozent 
im Zusammenhang mit dem Abschluss eines Schutzes gegen den 
Verlust der Arbeitskraft eine Beratung. Dabei geht es vor allem dar-
um, heikle Gesundheitsfragen bereits im Vorfeld abzuklären. 
Dieter Sprott, Vorsorgespezialist von den Ergo Direkt Versicherungen
rät dringend dazu, alle Vorerkrankungen wahrheitsgemäß an-
zugeben. „Wer aus Angst, keinen Vertrag zu bekommen, etwas
verschweigt, der geht im Ernstfall unter Umständen leer aus.“ 

Foto: djd/Ergo Direkt Versicherungen
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PLANEN SIE MIT UNS! 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

BUCHEN SIE JETZT Ihre Anzeige auf den nächsten 
Sonderseiten in verschiedenen Themenkollektiven.
Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Vielzahl von Kombinationen 
für alle Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & 
Co. KG im Rhein-Neckar-Kreis und im Kreis Karlsruhe gebucht werden.

Folgende Themenkollektive werden demnächst veröff entlicht:

Die jeweiligen ortsbezogenen Anzeigenschlüsse entnehmen Sie bitte 
aus unseren aktuellen Mediadaten.

Thema KW

Bauen – Renovieren – Einrichten 23

Ihr Gartenparadies 23

Immobilienguide Juni 23

Fit, schön & gesund 24

NUSSBAUM-Regional “Freizeit” 24

Motorwelt 25

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG: K. Nussbaum Vertriebs GmbH

... und fahr'n ihn sauber, PREISWERT weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz
Erd- und Abbrucharbeiten
Wir liefern
Sand, Kies, Mutterboden,
auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen,
Haushalts-, Büro-,
und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

Tel. 06224/71030
Entsorgung GmbH

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr

Bauschlosserei – Metallbau 
Meisterbetrieb

 Alu-, Hof- und Eingangstüren
 Treppen- und Balkongeländer
 Schlosserarbeiten jeder Art
 Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02)   46 56 
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43 
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre
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Besuchen Sie uns im Internet und kommen Sie dann persönlich vorbei:
www.first-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@first-reisebuero.de

WELTWEIT REISEN · D. Jaschinski
68723 Schwetzingen · Friedrichstr. 33

Tel. 0 62 02 / 93 10-0
− 2008 + 2009 + 2010 −

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken
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Wohnen im Garten
Garten- und Freizeitmöbel 
aus Aluminium, Eisen, Holz, Kunststoff

exklusive Grills u. Sonnenschirme
in großer Auswahl
Besuchen Sie eine der größen und schönsten 
Gartenmöbel-Ausstellungen Deutschlands

Sonntags
offen

14 - 16 Uhr

A
ußerhalb der gesetzlichen Ö

ffnungszeiten keine B
eratung, kein Verkauf.

76726 Germersheim-
Sondernheim
Jungholzstraße 8
Tel. (0 72 74) 70 44 0

Je
tzt müssen Sie kaufen!

Tankschutz 
 Haase & Weik

Ihr Fachmann für Heizöltanks 

Fachbetrieb nach § 19 I WHG

68782 Brühl, In der Ziegelei 5 

Tel. 06202 / 92 47 34

 Demontage alter Heizöltanks 
zu Festpreisen

 Ausführung sämtlicher 
Arbeiten an Heizöltanks

 Tankreinigung bei  
laufender Heizung 

 Innenhüllen-Einbau

 Stilllegung und Verfüllung


	Bruehl_20_2012
	Bruehl_20_2012_Fuellseiten
	Brühl_AnzeigenKW20.indd.pdf

